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Auch wenn Genisot – jüdische Ablagen nicht mehr verwendeter 
Bücher und Kultgegenstände – in der bisherigen historischen 
Forschung selten beachtet werden, sind sie als Quellen aus 
originär jüdischer Hand von hoher Bedeutung und können 
unser Verständnis der Umsetzung von Ritualen im Kontext der 
lokalen Gemeinde vertiefen.
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Genisot mitteleuropäischer jüdischer Gemeinden, von religiö-
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‚Maise Jeschurun‘. 
Die Geschichte einer Ritualmordanklage

von Elisabeth Singer-Brehm

Grunddaten der Quelle

Fundort der Genisa: Reckendorf (Oberfranken).
Inventarnummer Genisaprojekt: R 0085.
Art und Umfang: Druck, „Zenerene“-Typen, 2 Blatt im Oktavformat, Textblatt 1 
und Textblatt 2 nicht mehr zusammenhängend.
Erhaltungszustand: Beide Blätter fragmentiert (etwa bis zur Hälfte erhalten), ein-
gerissen, verschmutzt und fragil; Ränder ausgefranst, deutlicher Textverlust.
Sprache: Westjiddisch.
Autor oder Autorin: Keine Angabe.
Ort: Keine Angabe.
Jahr: 18. Jahrhundert.
Drucker: Keine Angabe.

Abb. 1: Inventarnummer: R 0085. © Genisaprojekt Veitshöchheim.
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Text zur Quelle
Über die Fragmente
Die beiden bei der Inventarisierung der Reckendorfer Genisa durch das Genisaprojekt 
Veitshöchheim in den Jahren 2009 bis 2010 gefundenen Blattfragmente, die ihrer Form 
und den verwendeten Typen nach sehr wahrscheinlich zum gleichen jiddischen Buch 
gehört hatten, waren zunächst schwer zu bestimmen. Aus dem wenigen erhaltenen 
Text ließ sich nur eine minimale Inhaltsangabe erstellen: Gefangensetzung und Verhör 
(unter Folter !) einer „bösen Frau“ und des „Juden Isaak“. Vor allem, weil in den Frag-
menten der Nach- / ​Beiname ‚Jeschurun‘ nicht vorkommt, konnte man nicht sogleich 
auf den Titel ‚Maise Jeschurun‘ schließen.

Erst das zufällige Lesen der Beschreibung von ‚mase yeshurun‘ in Moshe Natan 
Rosenfelds Bibliographie ‚Jewish Printing in Wilhermsdorf‘ verhalf zu erkennen, dass 
die Fundstücke aus Reckendorf diese Geschichte enthalten:

„Ein wunderlich Mase was Hakadosh Boruch Hu hat far grosse Zeichen un Wunder getan 
durch den Ish Kadosh …Izchak Yeshurun war sein Namen … is geschehen in Welsh Land in 
ein Stadt die heisst Ragusa… Yiddish story of a blood libel in the Italian city of Ragusa in the 
year 1623, witnessed by the author. The original Hebrew version is printed in Sekan Shemen 
Hatov, Venice 1657 (p. 147 – ​148).“1

Allein anhand des in der Bibliographie abgebildeten undatierten Titelblatts der Wil-
hermsdorfer Edition aus der Zeit um 1720 ließen sich die Reckendorfer Fragmente aller-
dings nicht zweifelsfrei dieser Ausgabe2 zuweisen. Da die zwei verzeichneten bekannten 
Exemplare – ein komplettes in der Oppenheimschen Sammlung der Bodleian Library3 
und ein unvollständiges in der Library of Jewish Theological Seminary4  – nicht er
reichbar waren, fragte die Verfasserin bei Moshe Rosenfeld an, ob ihm Aufnahmen 
von Textseiten vorlägen. Tatsächlich befindet sich in seiner Sammlung aber nur eine 
weitere, damals noch nicht einer bestimmten Ausgabe zuordenbare Doppelseite der 
Geschichte. Rosenfeld hatte in Oxford einst lediglich das in seiner Bibliographie publi-
zierte Titelblatt kopiert.

1	 Moshe Natan Rosenfeld: Jewish Printing in Wilhermsdorf. London 1995, S. 215, Nr. 205.
2	 Laut den Bibliographien von Moritz Steinschneider und Sara Zfatmann existieren noch ein oder 

zwei Berliner Editionen. Vgl. Moritz Steinschneider: Catalogus librorum Hebraeorum in Bibliotheca 
Bodleiana. Iussu curatorum digessit et notis instruxit. Berlin 1852 – ​1860, Sp. 723, Nr. 4363, 4 und 5; 
Moritz Steinschneider: Jüdisch-deutsche Literatur, nach einem handschriftlichen Katalog der Oppen-
heim’schen Bibliothek (in Oxford), mit Zusätzen und Berichtigungen. In: Serapeum: Zeitschrift für 
Bibliothekswissenschaft, Handschriftenkunde u. ältere Literatur 9 (1848), S. 381, Nr. 163. Sarah Zfat-
man: Yiddish Narrative Prose from its Beginnings to ‚Shivhei ha-Besht‘ (1504 – ​1814). Jerusalem 1985, 
Nr. 84 und 84א.

3	 Bodleian Library, Signatur: Opp. 8° 1107.
4	 Vgl. Rosenfeld: Jewish Printing, Nr. 205 und Zfatman: Yiddish Narrative Prose, Nr. 40.
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Es dauerte bis ins Jahr 2019, als sich für die Verfasserin endlich eine Möglichkeit 
ergab, die beiden in der Genisa Reckendorf geborgenen Textseiten mit Fotos des Wil-
hermsdorfer Büchleins aus der Bodleian Library abzugleichen und als übereinstim-
mend zu verifizieren.5

Editionsgeschichte und Inhalt der „Maise Jeschurun“
Wie schon in ‚Jewish Printing in Wilhermsdorf‘ dargestellt, geht der jiddischen Adap-
tion der ‚Maise Jeschurun‘ eine hebräische Version voraus. Zu der von Rosenfeld 
genannten Erstausgabe Venedig 1657 führt Moritz Steinschneider noch je eine Edition 
Venedig 1798 und Wien 1860 [1862] an. Neben der Übertragung ins Jüdisch-Deutsche 
berichtet er von einer ins Spanische und einer angeblichen italienischen Übersetzung.6

Während Steinschneider die Geschichte nur in einem einzigen Satz skizziert, wer-
den an anderer Stelle, etwa von Cecil Roth in der ‚Encyclopedia Judaica‘7, ausführliche 
Inhaltsangaben geliefert. Und schon 1656, also vor Erscheinen der hebräischen Erst-
ausgabe, diente ein Bericht über die Ereignisse um Isaak Jeschurun als Exempel in einer 
Streitschrift, der ‚Vindiciæ Judæorum‘8 von Menasse ben Israel.

Im Jahr 1622 trifft den jüdischen Kaufmann Isaak Jeschurun in Ragusa, dem heu-
tigen Dubrovnik in Kroatien, die falsche Anschuldigung eines Ritualmords an einem 
christlichen Mädchen. In Wahrheit hatte eine nichtjüdische Frau das Kind getötet; 
sie bringt jedoch die Schutzbehauptung vor, von „einem Juden“ des Blutes wegen zur 
Tat angestiftet worden zu sein. Isaak wird verhaftet und wiederholt aufs Grausamste 
gefoltert, bleibt aber standhaft. Weil ihn die Folter nicht umbringt, verurteilen ihn die 
Ratsherren zu einer zwanzigjährigen Gefangenschaft unter derart unmenschlichen 
Bedingungen, dass der baldige Tod unausbleiblich scheint. Doch auf wundersame 
Weise – oder durch Gottes Hilfe – übersteht Isaak auch diese Tortur länger als seine 
Richter es für möglich gehalten hätten. Als schließlich ein Ratsherr nach dem anderen 
stirbt, kommt Isaak Jeschurun endlich frei.

5	 Für ihre Unterstützung danke ich Diana Matut ganz herzlich.
6	 Moritz Steinschneider: Die Geschichtsliteratur der Juden in Druckwerken und Handschriften, zusam-

mengestellt: 1. Abteilung: Bibliographie der hebräischen Schriften. Frankfurt am Main 1905, Nach-
druck: Nikosia 2017, S. 114, § 145.

7	 Cecil Roth: Jesurun, Isaak. In: Jakob Klatzkin und Ismar Elbogen (Hg.): Encyclopedia Judaica. 
Neunter Band. Jerusalem-Kimchi. Berlin 1932, S. 51.

8	 Menasseh Ben Israel: Vindiciæ Judæorum, or a Letter In Answer to certain Questions. [S. I.] 1656, 
S. 10. Übersetzt in: Moses Mendelsohn: Rabbi Manasseh Ben Israel. Rettung der Juden oder Send-
schreiben zur Beantwortung einiger Fragen […] In: G. B. Mendelsohn (Hg.): Moses Mendelsohn’s 
gesammelte Schriften. 3. Bd. Leipzig 1843, S. 215 – ​216.
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Zum historischen Hintergrund
Der Vorwurf des Ritualmords, also der Tötung eines Menschen zu rituellen Zwecken, 
ist seit Menschengedenken ein profundes Mittel zur Diskreditierung Angehöriger 
anderer Religionen. Insbesondere Ritualmordlegenden, in denen Kinder die Opfer 
sind, haben das Potential, nicht nur Ängste und Aberglauben zu befeuern, sondern 
Verfolgung und Pogrome gegenüber der angeblich mordenden Religionsgemeinschaft 
anzufachen und zu rechtfertigen.

Waren Christen im Römischen Reich selbst noch die Beschuldigten in solchen Blut-
lügen, kam es ab dem 12. Jahrhundert gehäuft zu Ritualmordanklagen von Christen 
gegen Juden, die in vielen Fällen mit dem Tod des oder der Beklagten, manchmal gar 
mit der Auslöschung ganzer Familien oder Gemeinden endeten. Während in Mittel-
europa Gerichte und Herrscher schon im Verlauf des 16. Jahrhunderts immer seltener 
vom Wahrheitsgehalt solch abstruser Vorwürfe zu überzeugen waren, wurden sie im 
östlichen Europa stellenweise bis ins frühe 20. Jahrhundert hinein ernsthaft verhandelt 
und entfalteten noch lange tödliche Wirkung als Auslöser von Pogromen gegen Juden. 
Wenige Jahre später kehrten die Ritualmordlegenden durch die nationalsozialistische 
Propaganda wieder verstärkt nach Mitteleuropa zurück und halten sich weltweit bis 
heute in antisemitischem Gedankengut.9

Die jüdische Gemeinde im oberfränkischen Reckendorf wird Mitte des 18. Jahr-
hunderts mit einer Ritualmordbeschuldigung konfrontiert, wie 150 Jahre später der 
Gemeindeschreiber Seligmann Pfeifer basierend auf alten Aufzeichnungen berichtet:

„Es war im Jahre 174610, als ein Christenknabe [der Sohn] des Metzgers Josef vermisst 
wurde; die Nachforschungen nach seinem Ausbleiben waren erfolglos […] Da brütete das 
Gehirn eines glaubenswütigen Christen die Mär aus, das Kind können nur Juden getötet 

9	 Vgl. Andreas Angerstorfer: Jüdische Reaktionen auf die mittelalterlichen Blutbeschuldigungen. 
In: Rainer Erb (Hg.): Die Legende vom Ritualmord. Berlin 1993, S. 133 – ​156. Will-Erich Peuckert: 
Ritualmord. In: Hanns Bächtold-Stäubli (Hg.): Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens. 
Berlin und Leipzig 1936, Bd. 7, Sp. 727 – ​739. (Das in der Zeit des Nationalsozialismus erschienene 
HDA mag hier als Quelle bedenklich wirken, doch bezieht der wegen seiner Materialfülle wertvolle 
Artikel von Peuckert, einem der wenigen deutschen Volkskundler, die den Faschismus mit ideologisch 
weißer Weste überstanden haben, zwar vorsichtig, aber dennoch klar Stellung gegen Antisemitismus. 
Vgl. Christoph Daxelmüller im Vorwort zur 3. unveränderten Auflage des HDA. Berlin und New 
York 2000, Bd. 1, S. 41.) Falk Wiesemann: Nationalsozialismus und ländlicher Antisemitismus. Eine 
Ritualmordbeschuldigung in Franken 1929 – ​1937. In: Volker Ackermann, Bernd-A. Rusinek und Falk 
Wiesemann (Hg.): Anknüpfungen. Kulturgeschichte – Landesgeschichte – Zeitgeschichte. Gedenk-
schrift für Peter Hüttenberger. Essen 1995, S. 221 – ​234.

10	 Wahrscheinlich irrt hier der Autor, möglicherweise, weil er durch den Wechsel des jüdischen Jahres 
im September beim Umrechnen in die christliche Zeitrechnung durcheinander kommt: Laut den in 
Fußnote 12 genannten Quellen ereignete sich das Verschwinden des Kindes im Jahr 1745 und nur das 
Verfahren um seinen Tod zog sich bis 1746. Allerdings wird dort das Auffinden des toten Knaben auf 
„sonntags den 11 dieses nachmittags“ datiert, was wiederum für 1746 spräche.
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haben, nachdem sie es in ein Versteck gelockt, um ihm unter qualvollen Martern das Blut 
abzuzapfen […].“11

Nach 14 Tagen sehen zwei jüdische Jungen den Kopf des unter dem Rad der örtlichen 
Schneidmühle eingeklemmt liegenden kleinen Nikolaus. Die schon mit dem Ver-
schwinden des Jungen gegenüber den Juden einsetzenden Anfeindungen und Aus-
schreitungen nehmen aber weder nach dem Auffinden noch nach der umgehend 
durchgeführten Obduktion ein Ende, die Ertrinken ohne jede äußerliche Gewalt-
anwendung als Todesursache feststellt. Die folgende gerichtliche Auseinandersetzung 
erstreckt sich zwar über ein ganzes Jahr, geht aber immerhin mit einem „gerichtlichen 
Beschluss zum Recht und Schutze der Judenschaft“12 aus.

Vielleicht darf man ja die Entdeckung der hier vorgestellten ‚Maise Jeschurun‘ 
gerade in der Reckendorfer Genisa in Zusammenhang bringen damit, dass die jüdische 
Gemeinschaft von Reckendorf eine verleumderische Blutbeschuldigung schon ‚am 
eigenen Leib‘ hat erfahren müssen ? Dass die Gemeinde sich intensiv mit dem Thema 
beschäftigte, beweisen noch andere Fundstücke aus der Reckendorfer Genisa: 43 Blät-
ter, die mindestens zwei Exemplaren des um 1740 in Fürth gedruckten Werks ‚Teschuot 
Jisroel‘13 zugeordnet werden können. Dabei handelt es sich um eine jiddisch-hebräische 
Übersetzung der 1705 / ​06 in Rom im Zusammenhang mit der Ritualmordanklage 
von Viterbo erschienenen dreiteiligen Verteidigungsschrift von Rabbi Tranquillo Vita 
Corcos.14

Quellentext
Wie oben bereits beschrieben, sind den Reckendorfer Fragmenten nur grobe Züge des 
Inhalts zu entnehmen und auch erweitert durch die zwei Textseiten aus der Sammlung 
Rosenfeld bliebe der Verlauf der Geschichte nur zu erahnen. Da bisher keine Tran-
skription einer der jiddischen Ausgaben vorliegt, bot es sich an, aus dem vollständigen 
Wilhermsdorfer Exemplar der Bodleiana den fehlenden Text zu erschließen und im 
Rahmen dieses Aufsatzes eine komplette Umschrift zu publizieren. Ergänzt um einige 
Übersetzungshilfen wird die „Maise Jeschurun“ gut nachvollziehbar und macht jede 

11	 S[eligmann] Pfeifer: Kulturgeschichtliche Bilder aus dem jüdischen Gemeindeleben zu Reckendorf. 
Nach Aufzeichnungen zusammengestellt. Bamberg 1897, S. 112.

12	 Vgl. Adelheid Waschka: Reckendorf. Kultur und Kultus in einer fränkischen Landgemeinde. Horb 
am Neckar 2007, S. 372 – ​376. Dort werden auch die den Fall betreffenden Malefizprotokolle aus dem 
Staatsarchiv Bamberg ausführlich zitiert.

13	 Yeshayahu Vinograd: Thesaurus of the Hebrew Book. Jerusalem 1995, Bd. II, S. 508, Nr. 159; Signatur 
Genisa Reckendorf: R 1662.

14	 Vgl. Steinschneider: Geschichtsliteratur, S. 136, § 210; Magda Teter: Blood Libel: On the Trail of an 
Antisemitic Myth. Harvard 2020, S. 284 – ​287.
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weitere Kommentierung der unheilvollen Wirkung von Ritualmordlegenden entbehr-
lich.

Editorische Bestimmungen:
Die Transkription orientiert sich am Trierer System, das die buchstabengetreue Rekon-
struktion des Originals erlaubt und gleichzeitig die Möglichkeit bietet, über die Tran-
skription hinaus den jeweiligen Lautstand, soweit er erschließbar ist, kenntlich zu 
machen.15

Als Lesehilfe sind Bindestriche und einige Satzzeichen hinzugefügt; Doppelpunkte 
zwischen Leerzeichen stehen für die im Original verwendete Interpunktion.

Die runden Klammern gehören zu der im Original verwendeten Zeichensetzung. 
Im Original in Quadratschrift gesetzte Wörter sind in der Umschrift fett formatiert. 
Von der jiddischen Maise auf Hebräisch zitierte Bibelstellen werden im Transkriptions-
text hebräisch in Quadratschrift wiedergegeben. Dazugehörige Umschrift und Über-
setzung finden sich in den Fußnoten.

Nicht kursiv in eckige Klammern gesetzte Buchstaben sind sinngemäße Korrek-
turen offensichtlicher Setzfehler.

Durch unterschiedliche Farben wird in der Transkription dargestellt, welche Teile 
des Texts im Reckendorfer Fragment erhalten sind (pink) und welche dem Exemplar 
der Bodleian Library entnommen wurden (schwarz).

Für nicht aus dem Hochdeutschen oder dem Kontext ohne weiteres erschließ-
bare Begriffe und Formulierungen geben Fußnoten Übersetzungshilfen und Kom-
mentare.16 Dabei werden sich wiederholende Wörter der hebräisch-aramäischen Kom-
ponente der bequemeren Lesbarkeit halber einmal pro Originalseite erneut aufgeführt.

1r

(1r / ​01) S̀efer
(1r / ​02) Maʿe̍śe̱  Je̍šurun
(1r / ​03) ain wunde̍rlėch ma̍ʿ e̍śe̱ 17 waś hkb``h18 hot fa̍r grȯśė
(1r / ​04) zaiche̍n uǹ wunde̍r gėton : durch den iš-kodeš-
(1r / ​05) ve̍toher19 der frume̍r man : rabi Jizḥok Je̍šurun war

15	 Erika Timm (Hg.): Paris un Wiene. Ein jiddischer Stanzenroman des 16. Jahrhunderts von (oder aus 
dem Umkreis von) Elia Levita. Tübingen 1996, S. CXLVIII; Transkriptionszeichen S. CXLVIII – CL.

16	 Bei der Erstellung des Glossars und bei der Korrektur der Transkription wurde ich maßgeblich unter-
stützt von Simon Neuberg, dem ich dafür sehr herzlich danke.

17	 ma̍ʿe̍śe̱: Geschichte.
18	 hkb``h (hakodeš-borech-huʾ): der Heilige, gesegnet sei er; Gott.
19	 iš-kodeš-ve̍toher: heiliger und reiner Mann.
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(1r / ​06) sein name̍n : uǹ hkb``h hot ain grȯś nes̀20 ton be̍weiśe̍n in
(1r / ​07) seine̍r zeite̍n : uǹ mit diʾ ande̍rė frumė leitėn: wiʾ ir
(1r / ​08) wert in den hipsche̍n maʿe̍śe̱  laiʾėn : uǹ eich eier ha̍rz
(1r / ​09) der-fraiʾe̍n : uǹ da̍s maʿe̍śe̱  ist gėschehe̍n in welsch-la̍nd
(1r / ​10) in ain štat diʾ haiśt Raguse̱21 mit ire̍n namen : uǹ
(1r / ​11) da̍s maʿe̍śe̱  ist ge̍drukt in ain welsch s̀efer22 haiśt Soken
(1r / ​12) Ahren šemen-tȯv̄23 da̍s s̀efer habe̍n me̍ḥaber gėwesėn24 zwaiʾ
(1r / ​13) grȯśė ḥašuv̄im lȯmdim25 s̀e̍fardim aine̍r hot gėhaiśe̍n r̀
(1r / ​14) Šlome̱  uǹ sein enkėl r̀  Ahren Hacohen is ge̍drukt in
(1r / ​15) Wėne̍zʾe̱  in da̍s jor Ša̍pa̍̀ `g le̍fak26 uǹ štėt ge̍drukt in
(1r / ​16) lošen-hakȯdeš 27 asȯ hab ich das ma̍ʿ e̍śe̱  maʿe̍thik ge̍wesėn28 in
(1r / ​17) den teitschėn : der-mit itle̍che̍r29 sol kenėn fa̍rštėn grȯś
(1r / ​18) uǹ klain : den ist ain grȯśė mizve̱30 da̍s maʿe̍śe̱  zu laiʾe̍n :
(1r / ​19) der-mit itle̍che̍r mensch sich zu herzėn sol neme̍n : uǹ got
(1r / ​20) jissborech31 da̍nkėn uǹ lȯbėn : hir-mit meine̱  libe̱  leit lost
(1r / ​21) eich da̍s wėnik gelt nit fe̍r-dris̀e̍n : uǹ tut da̍s gelt fa̍r
(1r / ​22) den hipsche̍n maʿe̍śe̱  her-schis̀e̍n32 : als mir solėn den se̍chuss33

(1r / ​23) fun diʾ frumė leit gėnis̀e̍n : ome̍n
(1r / ​24) nidpes̀ po̱34 Wilhe̍rme̍rś-dorf

1v [vacat]

20	 nes̀: Wunder.
21	 Raguse̱: Ragusa, heute Dubrovnik.
22	 s̀efer: Buch.
23	 Soken Ahren šemen-tȯv̄ : (Buchtitel) „Aarons Bart / ​Gutes Öl“ (Steinschneider, Catalogus, a. a. O., 

Nr. 4363 u. 6963, kennt keine Ausgabe vor „Venedig 1657“, darin unsere Geschichte auf Hebräisch ab 
153r.).

24	 me̍ḥaber sein: verfassen.
25	 ḥašuv̄im lȯmdim: ehrwürdige / ​bedeutende / ​hervorragende Gelehrte.
26	 Ša̍pa̍``g le̍fak: [5]383 nach der kleinen Zahl; 1623.
27	 lošen-hakȯdeš: die heilige Sprache; Hebräisch.
28	 maʿe̍thik sein: kopieren, übersetzen.
29	 itle̍che̍r: jeglicher, jeder.
30	 mizve̱: gute Tat, Gebot.
31	 jissborech: gesegnet sei er.
32	 gelt […] her-schis̀e̍n: Geld hergeben (Vgl. DWb. S.v. „herschieszen“, 3.).
33	 se̍chuss: Verdienst.
34	 nidpes̀ po̱ : gedruckt hier.
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2r

(2r / ​01) es war ain klainė štat mit den name̍n (Raguse̱ ) uǹ diʾ herėn
(2r / ​02) diʾ do ragirėn in der štat warėn selbśt herėn hot siʾ
(2r / ​03) kaine̍r nikś zu bėfelėn uǹ hatėn unte̍r sich wȯnėn je̍hudim35 diʾ ha̍bėn
(2r / ​04) ge̍hat irė aige̍nė houf warėn le̍ʿ erech36 zwanzig heise̍r drine̍n : uǹ es war
(2r / ​05) in jor als mir zėlėn finf-touse̍nt-dreiʾ-hunde̍rt-dreiʾ-uǹ -achtzig : an
(2r / ​06) den erśte̍n tag fun S̀ucess37 : hot sich fe̍r-lafėn is ain ge̍schreiʾ
(2r / ​07) ge̍wese̍n in der štat es ist worėn fe̍r-lorėn fun ain for-neme̍r
(2r / ​08) s̀ȯḥer38 fun diʾ nȯzrim39 sein tochte̍r : uǹ siʾ war ge̍sucht : uǹ ma̍n
(2r / ​09) hot siʾ nit kenėn ge̍finde̍n : uǹ den selbige̍n tag kegėn ȯbe̍nt is ain
(2r / ​10) ge̍schreiʾ gėkume̍n ma̍n hot siʾ gėfunde̍n : uǹ  der fate̍r is ebėn ge̍štande̍n
(2r / ​11) ouf der gas̀ėn : mit ande̍rė nȯzrim uǹ war ebėn ain je̍hudi40 ach der-
(2r / ​12) beiʾ asȯʾ fangt aine̍r fun diʾ nȯzrim an zu den je̍hudi ir habt ain
(2r / ​13) glik als siʾ ist wordėn gėfundėn : den es wer ain fe̍r-dacht ouf
(2r / ​14) eich je̍hudim als ir het siʾ der-schlagėn wegėn ir broucht das dam41

(2r / ​15) ouf eiere̍n Pes̀aḥ : uǹ der je̍hudi der da̍s hert het ain ge̍lechtėr
(2r / ​16) da̍rous ge̍macht : nun es war schȯn ba̍ld ȯbe̍nt uǹ diʾ tochte̍r war nit
(2r / ​17) gėfundėn den ist nor ain-sȯʾ ge̍ret wordėn uǹ  war nit eme̍ss42 :
(2r / ​18) uǹ der fatėr fun diʾ jungfėr ist gangėn mit etlichė wechtėr fun
(2r / ​19) der štat uǹ wolte̍n suchėn far diʾ štat ȯb er wert waś der-
(2r / ​20) farėn den sein tochte̍r hot flegėn špazire̍n zu gėn fa̍r diʾ štat : uǹ
(2r / ​21) der fate̍r is ga̍ngėn fun ain hous zu den ande̍rėn bis er kumėn is in
(2r / ​22) ain hous hot ain nȯzri43 frauʾ ain gere̍nte̍rin44 drine̍n ge̍wȯnt : diʾ
(2r / ​23) selbige̱  frauʾ war ain bės mensch uǹ hot ain namėn der-fir als
(2r / ​24) siʾ ain bės mensch ist : uǹ  war ge̍sucht in den selbige̍n hous uǹ
(2r / ​25) war gėfundėn sein tochter uǹ  war der-schlagėn unte̍r den bet uǹ war
(2r / ​26) mit lumpėn ein-ge̍wike̍lt : asȯ hot ma̍n diʾ frauʾ gleich ge̍fangėn gėnume̍n

35	 je̍hudim: Juden.
36	 le̍ʿerech: ungefähr.
37	 S̀ucess: Sukkot, Laubhüttenfest.
38	 s̀ȯḥer: Händler.
39	 nȯzrim: Christen.
40	 je̍hudi: Jude.
41	 dam: Blut.
42	 eme̍ss: wahr.
43	 nȯzri: Christ.
44	 gere̍nte̍rin: Gärtnerin (Vgl. Hebräisches Original, a. a. O., 153r, lin. 7).
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(2r / ​27) uǹ der s̀ȯḥer45 wolt diʾ frauʾ gleich me̍miss sein46 fa̍r grȯśe̍n rȯge̍s47 kent
(2r / ​28) sich nit der-haltėn : abe̍r diʾ wechte̍r woltėn es nit noch-gebėn :
(2r / ​29) neiʾe̍rt hatėn siʾ gleich mit štrik ge̍bundėn uǹ habėn siʾ diʾ ganzė na̍cht
(2r / ​30) be̍wacht den siʾ habėn nit kenėn in der štat kumėn weil di štat
(2r / ​31) fe̍r-schlos̀ėn wer . uǹ zu morge̍nś friʾ wiʾ ma̍n si hot in der štat
(2r / ​32) welėn firėn asȯ seinėn mit ir ga̍ngėn fun irė še̍chėnim48 sunśt fil nȯzrim
(2r / ​33) diʾ alė seinėn ge̍lofėn wolte̍n diʾ bėsė frauʾ sehėn : uǹ alė zu-samėn
(2r / ​34) fluchtėn siʾ in ir ge̍sicht uǹ sagėn zu ir worum da̍s siʾ ain sȯʾ maʿe̍śe̱
(2r / ​35) raʿ49 gėton het uǹ siʾ schweigt ga̍nz štil : uǹ in den ist aine̍r
(2r / ​36) fun diʾ nȯzrim kume̍n uǹ zu der frauʾ ge̍sagt : fileicht hot dich aine̍r

2v

(2v / ​01) fun diʾ je̍hudim50 an-ge̍lernėt als duʾ solśt da̍s mensch me̍miss sein51 der-mit
(2v / ​02) siʾ welėn da̍s blut brȯchėn zu ire̍n feirtag da̍s ist Pes̀aḥ : uǹ disė rėd
(2v / ​03) hot sich diʾ frauʾ ein-ge̍fas̀t uǹ war beiʾ ir sȯʾ fas̀t in herze̍n
(2v / ​04) als ain scharfėr gift fun ain schlang : noch dise̍n hot ma̍n siʾ ge̍bracht
(2v / ​05) ouf den ʿeze̱ -hous52 uǹ wolt siʾ ap-herėn wegėn disė sach : uǹ disė
(2v / ​06) frauʾ hot kain therėz53 le̍gamrė54 nit ouf disė sach waś siʾ ge̍ton hot : asȯ
(2v / ​07) hot siʾ sich for-gėnumėn zu sagėn wiʾ der nȯzri55 hot fa̍r ir ge̍sagt :
(2v / ​08) uǹ siʾ sagt an diʾ rot-herėn da̍s ist wor da̍s ich ha̍b siʾ me̍miss
(2v / ​09) ge̍wesėn sunde̍r alain ain je̍hudi56 hot mich ge̍haiśėn da̍s ton : uǹ siʾ hot
(2v / ​10) nor aine̍m ge̍kent fun diʾ je̍hudim der hot ge̍haiśe̍n mit den namėn
(2v / ​11) (Jizḥok Je̍šurun) : beiʾ den hot siʾ ain mašcen57 fe̍r-sezėt fun irė klaide̍r
(2v / ​12) uǹ hot da̍rouf gėnumėn fufzig gildėn : uǹ is was mer wert ge̍wesėn
(2v / ​13) dorum hot siʾ ge̍sagt da̍s er het es ge̍haiśe̍n als siʾ sol siʾ me̍miss sein :
(2v / ​14) gleich wiʾ diʾ herėn da̍s hertėn sȯʾ habėn siʾ bėfȯlėn da̍s man sol gleich

45	 s̀ȯḥer: Händler.
46	 me̍miss sein: töten.
47	 rȯge̍s: Zorn.
48	 še̍chėnim: Nachbarn.
49	 maʿe̍śe̱  raʿ: böse Tat.
50	 je̍hudim: Juden.
51	 me̍miss sein: töten.
52	 ʿeze̱ -hous: Rathaus.
53	 therėz: Rechtfertigung.
54	 le̍gamrė: überhaupt.
55	 nȯzri: Christ.
56	 je̍hudi: Jude.
57	 mašcen: Pfand.
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(2v / ​15) den houf wu diʾ je̍hudim drine̍n wȯndėn da̍s haiśt ouf welsch der houf
(2v / ​16) (gėtȯ) sol ma̍n gleich fe̍r-schlis̀e̍n der-mit kaine̍r kent arous-kume̍n sunde̍r
(2v / ​17) ir wiśe̍n-schaft : uǹ habe̍n bėfȯlėn ma̍n sol gleich dise̍n Jizḥok Je̍šurun
(2v / ​18) brengėn fa̍r siʾ : uǹ asȯ ba̍ld als ma̍n ge̍bracht hot dise̍n je̍hudi sȯʾ
(2v / ​19) ha̍bėn im diʾ herėn ge̍štelt in da̍s ge̍sicht fun diʾ frauʾ uǹ der je̍hudi
(2v / ​20) uǹ diʾ frauʾ hatėn ain la̍ngė zeit mit-ana̍nde̍r ge̍štrite̍n mit wortėn :
(2v / ​21) uǹ diʾ frauʾ hot ain ʿasess58 ge̍sicht als der s̀eder59 ist fun diʾ hurėn :
(2v / ​22) uǹ hot den armėn je̍hudi in da̍s ge̍sicht ge̍sagt da̍s er het siʾ ge̍haiśe̍n siʾ
(2v / ​23) sol siʾ me̍miss sein : alsȯ-ba̍ld da̍s der Jizḥok da̍s ge̍hert hot sȯʾ ist
(2v / ​24) er mechtig der-schrokėn : als im ba̍ld diʾ ne̍šome̱ 60 wolt ous-gėn :
(2v / ​25) ouf im ist gesagt der pos̀ek61 (ויחרד יצחק חרדה גדולה עד מאוד)62 uǹ
(2v / ​26) hot sich wide̍r der-sezt uǹ gibt wide̍r zu antwort an diʾ herėn „got
(2v / ​27) be̍hit mich ain-sȯʾ sach zu ton“ weite̍r hot er nikś ge̍ret : asȯ-ba̍ld
(2v / ​28) ha̍bėn diʾ herėn be̍fȯle̍n als ma̍n sol im tha̍fs̀ėn63 : uǹ diʾ frauʾ auch
(2v / ​29) itle̍che̍m64 be̍sunde̍r in ain the̍fis̀e̱65 : uǹ siʾ solėn nit beiʾ-ana̍nde̍r sizėn
(2v / ​30) bis siʾ wert ap-ge̍hert werėn : uǹ es war kegėn ȯbe̍nht asȯ hot
(2v / ​31) ma̍n ge̍bracht dise̍n Jizḥok fa̍r diʾ herėn uǹ diʾ herėn dachtėn mit grȯśė
(2v / ​32) lis̀te̍kait den arme̍n je̍hudi zu fangėn mit sein aige̍nė rėd als er sol sich
(2v / ​33) fe̍r-rėde̍n : uǹ der je̍hudi als er sicht da̍s ma̍n hot im ge̍sezt in der
(2v / ​34) the̍fis̀e̱  wu ma̍n ḥajjev̄ missess66 sezt sȯʾ hot er sich mechtig er-schrokėn :
(2v / ​35) uǹ hot sich fe̍r-red mit disėn rėd er hot ge̍sagt er hot disė frauʾ
(2v / ​36) nit ge̍se̍hėn sein lebėn-tag uǹ er fe̍r-štėt ir šp̄rache̍n nit : uǹ mit

3r

(3r / ​01) den rėde̍n habe̍n diʾ herėn im ge̍fangėn : den wen sich wert ge̍fine̍n als
(3r / ​02) er hot oft mit der frauʾ ge̍ret sȯʾ mus er doch diʾ frauʾ kenėn
(3r / ​03) uǹ ir šprach fe̍r-štėn : un der armėr je̍hudi67 hot sich ge̍dacht
(3r / ​04) mit diʾ rėd zu helfėn : uǹ es hot sich asȯ ge̍schikt als seinėn ge̍wesėn

58	 ʿasess: unverschämt, frech.
59	 s̀eder: Regel, Brauch, Gewohnheit.
60	 ne̍šome̱: Seele.
61	 pos̀ek: Bibelvers.
62	 vajeḥerad Jizḥok ḥarodo̱  ge̍dȯlo̱  ʿad me̍ʾod (Gn 27,33): „Da entsetzte sich Isaak über die Maßen sehr“.
63	 tha̍fs̀ėn: ins Gefängnis sperren.
64	 itle̍che̍m: jeder (von ihnen) / ​jeden, jeglichen.
65	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
66	 ḥajjev̄  missess: zum Tode Verurteilte.
67	 je̍hudi: Jude.

̍
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(3r / ​05) ʿedim68 diʾ ha̍bėn ge̍sagt siʾ ha̍bėn gėsehe̍n als der je̍hudi hot mit der
(3r / ​06) frauʾ ȯft ge̍ret dorouf ha̍bėn siʾ den je̍hudi den drite̍n tag fun seine̍r
(3r / ​07) the̍fis̀e̱ 69 me̍ʿ ane̱  ge̍wesėn70 mit ain ʿinuj71 diʾ haiśt ouf welsch (tȯrtura)
(3r / ​08) uǹ dise̍ś ist diʾ ʿinuj : siʾ ha̍bėn im diʾ hent ain-hinte̍r ouf den
(3r / ​09) rukėn gėbundėn : uǹ habėn im an diʾ hent ouf-ge̍ha̍ngėn in liftėn uǹ
(3r / ​10) ha̍bėn im losėn ain štund hengėn : uǹ der-noch ha̍bėn siʾ im in der
(3r / ​11) hėch ge̍zȯgėn ibe̍r zwanzig ėlėn : uǹ der-noch habe̍n siʾ den štrik
(3r / ​12) arunte̍r ge̍losėn uǹ im losėn aruntėr-falėn ouf ain mol : ouf sein
(3r / ​13) gėbunde̍nė hent als er sich mameš 72 alė glide̍r in leib hot zu-schlagėn uǹ zu-
(3r / ​14) schmete̍rėt : uǹ da̍s habe̍n siʾ gėton in aine̍r šoʿe̱73 dreiʾ mol noch-
(3r / ​15) ana̍nde̍r : uǹ da̍s haiśt ouf welsch (tratė) uǹ siʾ habe̍n dorum asȯ
(3r / ​16) štark an-ge̍grifėn siʾ habe̍n ge̍dacht siʾ welėn im der-zu brengėn als
(3r / ​17) er sol sagėn er het es gėton uǹ diʾ frauʾ an-ge̍ret sol siʾ memiss
(3r / ​18) sein74 : abe̍r der got der almechte̍g hot im in seine̍r grȯśė pein
(3r / ​19) ge̍holfėn uǹ hot kain šeker75 ge̍sagt als er hot diʾ frauʾ ge̍haiśe̍n diʾ
(3r / ​20) sach ton : noch-dem habe̍n siʾ den arme̍n je̍hudi gleich mit seine̱  grȯśė
(3r / ​21) jis̀urim76 wide̍r in der the̍fis̀e̱  gėton : uǹ habe̍n wide̍r ʿeze̱  ge̍haltėn siʾ
(3r / ​22) woltėn wide̍r im noch ain mol me̍ʿ ane̱  sein mit diʾ erśtė ʿinuj : uǹ an
(3r / ​23) den sibtėn tag fun seine̍r the̍fis̀e̱  habe̍n siʾ im wide̍r ain mol me̍ʿ ane̱
(3r / ​24) ge̍wesėn wide̍r ain šoʿe̱  wiʾ zu den erśte̍n mol uǹ der armėr je̍hudi hot
(3r / ​25) diʾ erśtė jis̀urim noch nit fe̍r-schmerzt : uǹ ė siʾ habėn im ouf-
(3r / ​26) ge̍hangėn ha̍bėn siʾ im diʾ hor ap-ge̍schnitėn den siʾ ha̍bėn ge̍dacht er wer
(3r / ​27) ain me̍chašef 77 dorum hot er nikś welėn mȯde̱  sein78 : abe̍r der iš-ḥos̀id79

(3r / ​28) hot an-gėfangėn zu krechzėn un bite̍r jeme̍rlich ge̍schreiʾ ich bin ge̍recht
(3r / ​29) in der sach : abe̍r es wolt im kaine̍r anwort gebėn uǹ haš`` j80 hot
(3r / ​30) im da̍s mol ach gėholfėn uǹ disė ʿinuj auch ous-ge̍štandėn : uǹ wiʾ diʾ

68	 ʿedim: Zeugen.
69	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
70	 me̍ʿane̱  sein: quälen, foltern.
71	 ʿinuj: Folter.
72	 mameš: buchstäblich.
73	 šoʿe̱: Stunde.
74	 me̍miss sein: töten.
75	 šeker: Lüge.
76	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
77	 me̍chašef: Zauberer.
78	 mȯde̱  sein: gestehen.
79	 iš-ḥos̀id: frommer Mann.
80	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
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(3r / ​31) herėn ha̍bėn da̍s ge̍sehėn siʾ fe̍r-wunde̍rėn sich alė zu-mol da̍s er da̍s kent
(3r / ​32) ous-štėn uǹ es is nit menschlich ous-zu-štė’e̍n : un siʾ kentėn nit
(3r / ​33) mer kain ursach ge̍finėn als siʾ im wide̍r amol seltėn me̍ʿ ane̱  sein : siʾ
(3r / ​34) woltėn da̍s nit alaint ibe̍r sich nemėn uǹ siʾ hatėn da̍s mišpet81 for-
(3r / ​35) ge̍bracht far greśe̍rė herėn un es warėn zwelėf rot-herėn in ge̍haim-
(3r / ​36) rot uǹ siʾ ha̍bėn wide̍r ain ʿeze̱82 ge̍haltėn uǹ siʾ gebėn irė deʿe̱83 der-

3v

(3v / ​01) zu da̍s ma̍n sol im wide̍r ain mol me̍ʿ ane̱  sein84 uǹ noch fil mer argėr als zu
(3v / ​02) den erśte̍n mol : uǹ sol kain ap-ruʾėn nit sein beiʾ der ʿinuj85 nor
(3v / ​03) ime̍r ȧinś ibe̍r den ande̍rėn : uǹ es war an den zwanzigśte̍n tag
(3v / ​04) fun der the̍fis̀e̱ 86 an ha̍bėn siʾ im wide̍r ain (ta̍rtura) da̍s is ain ʿinuj
(3v / ​05) gebėn ouf diese̍r ge̍štalt : ain štund must er hengėn in liftėn uǹ
(3v / ​06) siʾ nemtėn ain schwerėn balkėn uǹ tetėn im zwische̍n diʾ fis̀ uǹ siʾ bindėn
(3v / ​07) im an alė zwaiʾ fis̀ ouf zwaiʾ seitėn : uǹ reis̀tėn im diʾ zwaiʾ fis̀ fun-
(3v / ​08) ana̍nde̍r waś nor miglich ist : der-mit als er nit kent diʾ fis̀ zu-
(3v / ​09) ana̍nde̍r ton : den mit den als siʾ diʾ fis̀ beiʾ-ana̍nde̍r kenėn haltėn
(3v / ​10) sȯ ha̍bėn sich kenėn helfėn dem ma̍n hot me̍ʿ ane̱  ge̍wesėn : uǹ den iš-
(3v / ​11) kodeš 87 ha̍bėn siʾ da̍s gėton mit den balkėn uǹ nit alain als er kain hilf nit
(3v / ​12) hot sȯʾ hot er noch grȯśė jeme̍rlich jis̀urim88 wegėn diʾ schwerkait fun
(3v / ​13) den balkėn uǹ siʾ tetėn im noch mer jis̀urim siʾ tetėn im ime̍r schitlėn
(3v / ​14) uǹ schoklėn der-mit im alė glide̍r in leib solėn zu-schmete̍rėn : uǹ wiʾ
(3v / ​15) siʾ im da̍s tetėn ain ga̍nzė šoʿe̱89 sȯ fangėt der iš-kodeš an jeme̍rlich zu
(3v / ​16) schreiʾe̍n uǹ weinėn als das ge̍schraiʾ war als wiʾ diʾ trachtėn in der
(3v / ​17) midbe̍r90 : uǹ ruft nebich91 ime̍r zu got den almechtige̍n sol im helfėn

81	 mišpet: Urteil.
82	 ʿeze̱: Rat.
83	 deʿe̱: Meinung.
84	 me̍ʿane̱  sein: quälen, foltern.
85	 ʿinuj: Folter.
86	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
87	 iš-kodeš: heiliger Mann.
88	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
89	 šoʿe̱: Stunde.
90	 schreiʾe̍n un` weinėn als das ge̍schraiʾ war als wiʾ diʾ trachtėn in der midbe̍r: „das Geheul der Drachen 

in der Wüste“. Zusammengesetzt aus Mi 1,8 und Thr 4,3. Während das hebräische Original unserer 
Geschichte wörtlich das Ende von Thr 4,3 übernimmt („wie Strauße in der Wüste“), wählt der Ver-
fasser der jiddischen Version die in den Zitaten an anderen Stellen stehenden „Drachen“.

91	 nebich: hier: der Arme.
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(3v / ​18) fun irė hent : abe̍r diʾ herėn mit irė grȯśė achsoriess92 entwortėn
(3v / ​19) an im noch be̍ʿ asess93 uǹ be̍ḥuzpe̱94 uǹ sagtėn duʾ je̍hudi95 duʾ hunt mir wiśe̍n
(3v / ​20) wol als duʾ hośt ge̍haiśe̍n diʾ frauʾ disė sach ton warum wilśt duʾ nit
(3v / ​21) mȯde̱  sein96 sȯʾ hot siʾ der ḥos̀id97 zu antwort gebėn ich ha̍b kain sint in
(3v / ​22) der sach ich bin rain in der sach : uǹ got der almechte̍ge̍r mit alė
(3v / ​23) sein malochim98 in hime̍l sol disė sach richtėn uǹ fun eich be̍zalt werėn : wen
(3v / ​24) ich śtarbėn selt fun diʾ grȯśė jis̀urim uǹ wiʾ siʾ da̍s herte̍n sȯʾ
(3v / ​25) špotėn siʾ alė zu mol ous seine̱  rėd uǹ der-noch losėn siʾ im aruntėr
(3v / ​26) fun der ʿinuj : abe̍r disė here̍n fe̍r-wunde̍rn sich uǹ rėde̍n aine̍r zu den
(3v / ​27) ande̍rėn wu da̍s miglich uǹ menschlich wer ain sȯʾ jeme̍rlich ʿinuj ous-zu-
(3v / ​28) štėn uǹ nit zu be̍kenėn waś ma̍n im frogt : uǹ siʾ ha̍ltėn ʿeze̱99 uǹ
(3v / ​29) bleibt beiʾ siʾ da̍s ma̍n sol diʾ frauʾ auch ain-sȯʾ ain ʿinuj gebėn als den
(3v / ​30) je̍hudi ain šoʿe̱  : der-mit si be̍kenėn sol oub da̍s eme̍ss100 wer als der je̍hudi
(3v / ​31) hot ir an-ge̍lernėt disė sach ȯde̍r nit : den siʾ kentėn nit mer kain
(3v / ​32) ursach gėfinėn als ma̍n den je̍hudi sol noch ain ʿinuj gebėn : uǹ siʾ ware̍n
(3v / ​33) diʾ frauʾ auch me̍ʿ ane ain šoʿe̱  : uǹ diʾ frauʾ bleibt beiʾ irė rėd
(3v / ​34) wiʾ siʾ ge̍ret hot als der je̍hudi hot siʾ ge̍haiśe̍n da̍s maʿe̍śe̱101 ton : uǹ
(3v / ​35) wiʾ diʾ herėn da̍s ge̍sehe̍n ha̍bėn da̍s diʾ frauʾ diʾ ʿinuj hot ous-ge̍štandėn
(3v / ​36) uǹ bleibt doch beiʾ irė erśtė rėd sȯʾ seinėn diʾ herėn alė ge̍blibe̍n beiʾ

4r

(4r / ​01) disėr sach da̍s siʾ wolėn dise̍n je̍hudi102 noch ain ʿinuj103 gebėn als nit menschlich is
(4r / ​02) ous-zu-štėn entwor er mus mȯde̱  sein104 ouf der sach wen er gleich nikś
(4r / ​03) gėton hot : ode̍r er mus štarbėn noch der ʿinuj uǹ siʾ tetėn ain-
(4r / ​04) sȯʾ : an den funfzigśtėn tag fun der the̍fis̀e̱105 an : uǹ hengėn im

92	 achsoriess: Grausamkeiten.
93	 be̍ʿasess: unverschämt.
94	 be̍ḥuzpe̱: frech.
95	 je̍hudi: Jude.
96	 mȯde̱  sein: gestehen, zugeben.
97	 ḥos̀id: frommer Mann, der Fromme.
98	 malochim: Engel.
99	 ʿeze̱: Rat.
100	 eme̍ss: wahr.
101	 ma̍ʿe̍śe̱: Tat.
102	 je̍hudi: Jude.
103	 ʿinuj: Folter.
104	 mȯde̱  sein: gestehen.
105	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
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(4r / ​05) wide̍r ouf uǹ diʾ hent ge̍bundėn : uǹ hengėn den iš-kodeš 106 an diʾ fis̀
(4r / ​06) ain grȯśėn wide̍r107 mit diʾ fis̀ an den je̍hudi sein fis̀ : uǹ den kopf fun
(4r / ​07) den wide̍r arunte̍r uǹ hengėt in liftėn uǹ fun grȯśe̍n mechtige̍n zaplėn
(4r / ​08) is der wide̍r ge̍pėge̍rt108 : uǹ gleich als der wide̍r tȯt wer sȯʾ nemtėn
(4r / ​09) siʾ ain grȯśe̍n mechtige̍n štain-bok uǹ hengėn im wide̍r ain-sȯʾ an den
(4r / ​10) je̍hudi uǹ wen der je̍hudi wert fun lȯtėr hartė štain sȯʾ must er zu-gėn
(4r / ​11) uǹ wen er fun loute̍r eise̍n wert : sȯʾ hot er selėn zu-breklėn zu
(4r / ​12) klainė štikėn : fun wegėn diʾ grȯśė ge̍walt fun den štain-bok : uǹ
(4r / ​13) wen nit wer diʾ grȯśė hilf fun got wer nit miglich be̍derech-hatev̄eʿ109 als
(4r / ​14) er het kene̍n lebėn bleibe̍n sundėr alain ha̍š`` j boruch-huʾ110 hot im coa̍ḥ111

(4r / ​15) gebėn : uǹ wiʾ der ḥos̀id112 hot der-noch der-zėlt wiʾ im ha̍š`` j b``h113

(4r / ​16) hot fun irė hent114 ge̍holfėn : als er be̍dėʿe̱115 hot ge̍hat zu sagėn er
(4r / ​17) hot diʾ frauʾ diʾ sach ge̍haiśe̍n ton : oub-gleich er gar nikś ge̍wuśt
(4r / ​18) hot der-fun den er hot sich schȯn me̍jjaʾeš ge̍wesėn116 uǹ sich ge̍dacht es wer
(4r / ​19) beśėr sein tȯt als sein lebėn den er kenėt doch nit zu-recht kume̍n mer
(4r / ​20) noch diʾ grȯśė jis̀urim117 er ous-ge̍štantėn hot : sunde̍r alain er hot
(4r / ​21) ge̍sagt asȯʾ ba̍ld als ma̍n im den štain-bok an diʾ fis̀ an-gėbundėn hot
(4r / ​22) sȯʾ hot er ge̍špirt wiʾ ha̍š`` j118 hot im coa̍ḥ gebėn uǹ sein herz war
(4r / ​23) im der-frischt uǹ er hot ba̍ld gar nikś ge̍špirt wiʾ ha̍š`` j hot im
(4r / ​24) coa̍ḥ gebėn fun alė jis̀urim : noch-dem hot der ḥos̀id an-gėfangėn zu
(4r / ​25) rėde̍n mit alė diʾ herėn mit disė rėd : ir herėn maint ir den da̍s
(4r / ​26) ich diʾ kraft hab diʾ jis̀urim ous-zu-štėn : da̍s is nit ande̍rśt als
(4r / ​27) ain zaiche̍n fun got der hot mir ge̍schikt sein malech119 als wiʾ er hot ge̍schikt
(4r / ​28) zu Daniʾel uǹ der malech štėt mir ouf mein rechtė seit als er mir helft
(4r / ​29) fun diʾ leit diʾ mich welėn richtėn : uǹ alė diʾ herėn uǹ alė nȯzrim120

106	 iš-kodeš: heiliger Mann.
107	 wide̍r: hier: Widder (4×), sonst wide̍r = wieder.
108	 ge̍pėge̍rt: gestorben.
109	 be̍derech-hatev̄eʿ: von Natur aus.
110	 ha̍š`` j boruch-huʾ (hašem jissborech boruch-huʾ): Gott, gesegnet sei er.
111	 coa̍ḥ: Kraft.
112	 ḥos̀id: frommer Mann.
113	 ha̍š`` j b``h (hašem jissborech boruch-huʾ): Gott, gesegnet sei er.
114	 fun irė hent: aus ihren Händen.
115	 be̍dėʿe̱: beabsichtigt.
116	 me̍jjaʾeš sein: verzweifelt.
117	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
118	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
119	 malech: Engel.
120	 nȯzrim: Christen.
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(4r / ​30) diʾ disė sach ge̍sehėn uǹ ge̍hert ha̍bėn : habėn sich mechtig ge̍wunde̍rt :
(4r / ​31) tail fun siʾ ha̍bėn ge̍sagt es wer ain zaiche̍n fun got : uǹ etle̍chė diʾ nȯzrim
(4r / ​32) ha̍bėn ge̍sagt er wer ain me̍chašef 121 : uǹ wen siʾ gleich ge̍sehėn ha̍bėn als er
(4r / ​33) selchė jis̀urim hot ous-ge̍štandėn als nit menschlich ist ous-zu-štėn :
(4r / ​34) uǹ is gleich der-fun ga̍ngėn als ain frische̍r man : ha̍bėn siʾ doch ge̍sagt es
(4r / ​35) wer als cišef 122 uǹ woltėn ir rȯges123 doch nit losėn fun im : noch-den habėn
(4r / ​36) siʾ wide̍r ʿeze̱ 124 ge̍ha̍ltėn ibe̍r der frauʾ uǹ siʾ forschtėn oub siʾ noch

4v

(4v / ​01) der-beiʾ-bleibe̍n wert ouf irė erśtė rėd : soʾ hatėn siʾ be̍fȯlėn ma̍n
(4v / ​02) sol si ous-firėn zu der misse̱ 125 uǹ ma̍n hot siʾ noch ain-mol ge̍frogt oub
(4v / ​03) siʾ šeker sagėt126 ouf den je̍hudi127 sȯʾ sol siʾ mȯde̱  sein128 den siʾ gėt zu den tout
(4v / ​04) ȯbe̍r diʾ frauʾ wiʾ siʾ erśt hot ge̍ret is siʾ als der-beiʾ ge̍blibe̍n
(4v / ​05) bis in ire̍n tout als der je̍hudi hot ir es ge̍haiśe̍n ton : uǹ wiʾ da̍s diʾ
(4v / ​06) herėn ha̍bėn ge̍hert sȯʾ warėn siʾ alė-zu-mol mechtig be̍rȯge̍s129 ibe̍r den
(4v / ​07) je̍hudi : uǹ siʾ habėn wide̍r ain ʿeze̱ -tag130 ge̍haltėn da̍s haiśt ouf welsch
(4v / ​08) (prėgaj) uǹ siʾ habėn zu-ana̍nde̍r ge̍ret waś gėbe̍n mir fa̍r ain ʿeze̱131 als
(4v / ​09) mir den je̍hudi kentėn beiʾ-kume̍n fileicht hot er ain cišef 132 ein-ge̍nehėt
(4v / ​10) in sein klaide̍r ȯde̍r in diʾ hor ȯde̍r sunśėt ouf ain ge̍wiś ȯrt: sȯʾ
(4v / ​11) war beiʾ siʾ ge̍blibe̍n ma̍[n]133 sol i[m]134 ap-scherėn alė diʾ hor fun kopf an bis
(4v / ​12) an diʾ fis̀ : uǹ alė sein negėl ap-schneide̍n : uǹ ma̍n hot im di klaide̍r
(4v / ​13) ous-ge̍zȯgėn alė mit-ana̍nde̍r uǹ im ande̍rė klaide̍r an-gėton : uǹ habėn
(4v / ​14) im ous der the̍fis̀e̱135 arous-gėton uǹ in ain ande̍rė the̍fis̀e̱  ge̍sezt uǹ

121	 me̍chašef: Zauberer.
122	 cišef: Zauberei.
123	 rȯge̍s: Zorn.
124	 ʿeze̱: Rat.
125	 misse̱: Tod, hier: Hinrichtung.
126	 šeker sagen: lügen.
127	 je̍hudi: Jude.
128	 mȯde̱  sein: gestehen.
129	 be̍rȯge̍s: zornig, wütend.
130	 ʿeze̱ -tag: Ratstag, Beratung.
131	 ʿeze̱: Rat.
132	 cišef: hier: Zauberspruch.
133	 Druckfehler: im Original vov statt nun.
134	 Druckfehler: im Original tet statt mem.
135	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
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(4v / ​15) habe̍n im losėn ma̍chėn ain stark purgatėz136 als er must sich ibe̍r-gebėn
(4v / ​16) fun ȯbėn uǹ fun untėn als nikś in sein leib bleibe̍n kenėn siʾ habėn sich
(4v / ​17) ge̍dacht wen er štarbt sȯʾ ist nikś dran-ge̍legėn : uǹ wiʾ siʾ gėton
(4v / ​18) habe̍n sȯʾ habe̍n siʾ ge̍schikt zu im diʾ pfafėn uǹ minche̍n uǹ habėn im
(4v / ​19) mašbieʿ ge̍wesėn137 mit irė hašboʿess138 uǹ habe̍n ime̍r-zu ge̍raicht mit irė
(4v / ​20) demfung139 den siʾ habe̍n ge̍dacht er het ain ruaḥ140 ode̍r ain cišef beiʾ sich
(4v / ​21) abe̍r diʾ pfafėn habe̍n nit ge̍dacht als es ale̍s fun got is da̍s er mechtig
(4v / ​22) is ain menschėn zu helfėn : wen-gleich nit miglich wer ous-zu-štėn : uǹ
(4v / ​23) habe̍n auch bėfȯlėn ma̍n sol im nikś mer gebe̍n zu es̀ėn fun kain je̍hudi den
(4v / ​24) siʾ habe̍n ge̍dacht da̍s diʾ je̍hudim141 mechtėn ain cišef in es̀ėn ton: asȯʾ
(4v / ​25) habe̍n siʾ im gebėn zu es̀ėn fun irė špeis asȯ habe̍n di armė je̍hudim alė
(4v / ​26) zu-mol gėklagt uǹ ge̍waint den pos̀ek ous Ėche̱ זכור ה׳ מה היה לנו) 142
(4v / ​27) 143(הביטה וראה אתֿ חרפתֿינו da̍s is teitsch ge̍denk got was̀ ist ge̍wesėn
(4v / ​28) zu unś lug uǹ sich doch unse̍r schant : noch-dem als da̍s ist ge̍schehe̍n sȯʾ
(4v / ​29) habėn siʾ bėfȯlėn ma̍n sol im noch-ain-mol me̍ʿ ane̱  sein144 : uǹ es war an
(4v / ​30) den erśte̍n tag Ḥanuce̱145 asȯ habe̍n siʾ im wide̍r diʾ hent ge̍bundėn uǹ im
(4v / ​31) wide̍r disė welschė ʿinuj146 da̍s haiśt (ta̍rtura)147 an-gėton ande̍r-ha̍lbėn šoʿess148 :
(4v / ​32) uǹ in der zeit dreiʾ-mol noch-ana̍nde̍r : uǹ weit uǹ brait wu ma̍n nor
(4v / ​33) ge̍hert hot fun diese̍r sach konte̍ś kain mensch glaube̍n als er noch lebėn
(4v / ​34) kent den is kain mensch ouf der welt der es ken[t] ous-štėn : finf-
(4v / ​35) molt noch-ana̍nde̍r uǹ itle̍che̍ś mol149 noch argėr : sunde̍r alain ha̍š`` j150 hot
(4v / ​36) im coa̍ḥ151 gebėn ous-zu-štėn der-mit itle̍che̍r mensch sehe̍n sol diʾ grȯśė

136	 purgatėz: Abführmittel, Reinigung (frühnhd. purgatz, f., aus lat. purgatio; vgl. Grimm Bd. 13, 
Sp. 2253).

137	 mašbieʿ sein: schwören lassen, Eid ablegen lassen.
138	 hašboʿess: Eid, Gelöbnis.
139	 demfung: Beräucherung (mit Weihrauch).
140	 ruaḥ: Dämon, Geist.
141	 je̍hudim: Juden.
142	 Ėche̱: Klagelieder Jeremias.
143	 se̍chȯr h` me̱ -hojo̱  lonu, habito̱  ve̍re̍ʿe̱  ess-ḥerpossėnu (Thr 5,1): Gedenke, Du, was an uns geschah, blicke 

her und sieh unsere Schmach !
144	 me̍ʿane̱  sein: quälen, foltern.
145	 Ḥanuce̱: Chanukka.
146	 ʿinuj: Folter.
147	 sic ! An der entsprechenden Stelle im Hebräischen: tratė (wie oben, 3 recto, lin. 15).
148	 šoʿess: Stunden.
149	 itle̍che̍ś mol: jedes Mal.
150	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
151	 coa̍ḥ: Kraft.
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5r

(5r / ​01) macht gote̍ś : uǹ im zu lȯbėn : uǹ wiʾ as auch ge̍schehe̍n ist : asȯ
(5r / ​02) kentėn siʾ diʾ here̍n ire̍n rȯges152 nit štilėn : uǹ konte̍n auch kain ursach
(5r / ​03) mer gėfinėn ouf den ḥos̀id153 rabi Jizḥok als siʾ im soltėn wide̍r me̍ʿ ane̱  sein154 :
(5r / ​04) den es warėn doch auch unte̍r diʾ herėn frumė leit diʾ habe̍n doch gut
(5r / ​05) ge̍ret ouf den ḥos̀id : uǹ sagtėn er hot doch sein mišpe̍t155 ous-gėštande̍n
(5r / ​06) sundėr alain diʾ here̍n fangėn sich an zu krige̍n uǹ zu zankėn uǹ wolte̍n wide̍r
(5r / ​07) ursach gėfine̍n ouf ain ande̍rėn je̍hudi156 uǹ den selbe̍ge̍n me̍ʿ ane̱  sein fileicht
(5r / ​08) mecht er mȯde̱  sein157 : uǹ siʾ nemte̍n dise̍n ḥos̀id ve-ʿonėv158 mehȯra̍̀`r Šlome̱159

(5r / ​09) der da̍s s̀e̍fe̍r160 hot gėmacht : in der the̍fis̀e̱ 161 ouf disė ursach woltėn
(5r / ​10) siʾ fun im er hot welėn ain briw̄ schike̍n zu aine̍m fun diʾ rot-herėn as
(5r / ​11) der her selt betėn fa̍r diʾ je̍hudim162 als siʾ alė mit-ana̍nde̍r fe̍r-schlos̀ėn
(5r / ​12) seinėn in ire̍n houf als siʾ doch ain-mol kentėn arous-kume̍n irė maśẹ-umathen163

(5r / ​13) zu fe̍r-richte̍n den siʾ wiśte̍n doch nikś fun kain bės nit den es warėn
(5r / ​14) šȯmrim164 ge̍štelt beiʾ tag uǹ na̍cht als kaine̍r sol arous-kume̍n uǹ solėn
(5r / ​15) mit kain mensche̍n rėde̍n der-mit kaine̍r sol awek-lȯfėn : asȯ hot der
(5r / ​16) ḥos̀id me̍hȯra̍̀ `r Šlome̱165 wolėn gebe̍n da̍s ce̍ssa̍v̄166 zu den sun fun den herėn als der
(5r / ​17) briv̄ an im ge̍schribe̍n ist ge̍wesėn : uǹ der sun fun den herėn hot
(5r / ​18) den briv̄ nit welėn an-neme̍n : uǹ hot nit ain-mol ge̍sehe̍n waś er
(5r / ​19) im gebėn wil uǹ er hot gleich sein ha̍nt awek-ge̍zȯgėn uǹ wolt mit diʾ
(5r / ​20) je̍hudim nikś zu schike̍n habe̍n : uǹ disė sach ist for-ge̍bracht wordėn
(5r / ​21) als wen der je̍hudi hot welėn den herėn sein sun šȯḥed167 gebėn als der ḥos̀id
(5r / ​22) gar kain ge̍dankėn hot ge̍hat der-zu : abe̍r siʾ hatėn doch gleich den

152	 rȯge̍s: Zorn.
153	 ḥos̀id: frommer Mann.
154	 me̍ʿane̱  sein: quälen, foltern.
155	 mišpet: Urteil.
156	 je̍hudi: Jude.
157	 mȯde̱  sein: gestehen.
158	 ḥos̀id ve-ʿonėv: weiser und demütiger Mann.
159	 mehȯra̍``r Šlome̱  (mȯrenu-h[agodel] ve̍rav̄ rabi Šlome̱ ): unser (großer) Lehrer, der Meister, Herr / ​Rabbi
160	 s̀efer: Buch.
161	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
162	 je̍hudim: Juden.
163	 maśẹ-umathen: Verhandlungen.
164	 šȯmrim: Wachen.
165	 ḥos̀id me̍hȯra̍``r Šlome̱  (ḥos̀id (mȯrenu-h[agodel] ve̍rav̄ rabi Šlome̱ ): unser (großer) Lehrer, der fromme 

Meister, Herr / ​Rabbi
166	 ce̍ssa̍v̄ : Schriftstück.
167	 šȯḥed: Bestechungsgeld.
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(5r / ​23) ḥos̀id auch thofes̀168 gėnume̍n an Ḥanuce̱169 : uǹ warėn etlichė herėn diʾ woltėn
(5r / ​24) ha̍bėn ma̍n sol im auch diʾ ʿinuj170 an-ton als wiʾ den arme̍n ḥos̀id Jizḥok :
(5r / ​25) uǹ er war fufze̍he̍n tag in der the̍fis̀e̱  : uǹ diʾ ande̍rė je̍hudim habe̍n
(5r / ​26) nebich171 alė ge̍hoft ouf im uǹ kent kaine̍r arous-kume̍n ous den houf der
(5r / ​27) kent gėn zu aine̍m fun diʾ herėn fa̍r im zu bitėn : sundėr alain ha̍bėn alė
(5r / ​28) zu-samėn grȯśė the̍filess uba̍košess172 gėton zu ha̍š`` j173 tag uǹ nacht : uǹ diʾ
(5r / ​29) ga̍nzė fufzehe̍n tag hatėn siʾ alė diʾ ga̍nzė ke̍hile̱174 thaʿniss175 alė tag uǹ
(5r / ​30) auch Ḥanuce̱  ha̍bėn siʾ auch thaʿniss ge̍hat uǹ grȯśė the̍filess176 ge̍ton als siʾ
(5r / ​31) nit ouf im auch ain ʿalile̱177 warfėn als wiʾ ouf den ḥos̀id Jizḥok : uǹ
(5r / ​32) ha̍š`` j hot irė the̍filess er-hert [u]ǹ hot diʾ herėn irė herz fe̍r-
(5r / ​33) kert : wen siʾ gleich irė ge̍dankėn hatėn siʾ woltėn mit im auch sȯʾ
(5r / ​34) um-gėn : abe̍r ha̍š`` j b``h178 hot irė bėsė ge̍dankėn fe̍r-štert uǹ hot
(5r / ​35) ain bermha̍rze̍kait gebėn in irė herzėn uǹ ha̍bėn im nikś ge̍ton : noch-
(5r / ​36) den ha̍bėn diʾ herėn auch thofes̀ gėnumėn den iš-kodeš Ahre̍n hacohen179 wegėn

5v

(5v / ​01) ursach es war ain briv̄ ge̍kumėn fun ain ḥoche̍m180 der in ain ande̍rė štat
(5v / ​02) hot ge̍wȯnt uǹ der briv̄ war ge̍schribe̍n ouf lošen-ha̍kodeš 181 sȯʾ ha̍bėn siʾ
(5v / ​03) losėn den briv̄ ap-schreibe̍n : uǹ sȯʾ hatėn siʾ gėfunėn in den briv̄ waś
(5v / ​04) ge̍schribe̍n uǹ siʾ woltėn da̍s ande̍rśt ous-lėge̍n als da̍s be̍teite̍n solt : der-
(5v / ​05) mit siʾ kentėn ain ursach gėfinėn ouf den ḥos̀id182 : uǹ fil leit ha̍bėn
(5v / ​06) im me̍jjaʾeš ge̍wesėn183 : den urbe̍zling hatėn siʾ im awek-gėnumėn ous
(5v / ​07) sein hous beiʾ der nacht mit diʾ šȯtrim184 : als wiʾ siʾ gėnume̍n ha̍bėn den

168	 thofes̀: gefangen.
169	 Ḥanuce̱: Chanukka.
170	 ʿinuj: Folter.
171	 nebich: hier: die Unglücklichen ?
172	 the̍filess uba̍košess: Gebete und Anfragen (Bittgebete).
173	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
174	 ke̍hile̱: Gemeinde.
175	 thaʿniss: Fasten.
176	 the̍filess: Gebete.
177	 ʿalile̱: Anklage.
178	 ha̍š`` j b``h (hašem jissborech boruch-huʾ): Gott, gesegnet sei er.
179	 iš-kodeš Ahre̍n hacohen: der heilige Mann Ahron ha-Cohen.
180	 ḥoche̍m: Weiser, Kluger.
181	 lošen-ha̍kodeš: die Heilige Sprache; Hebräisch.
182	 ḥos̀id: frommer Mann.
183	 me̍jjaʾeš ge̍wesėn: verloren gegeben.
184	 šȯtrim: Wachleute.
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(5v / ​08) ḥos̀id Jizḥok : uǹ es war ain grȯś ge̍klag uǹ ge̍schraiʾ in sein hous uǹ
(5v / ​09) sein fatėr uǹ mutėr uǹ alė seine̱  freint diʾ wainėtėn jome̍rėn als kain ouf-
(5v / ​10) herung wert : uǹ betėn zu ha̍š`` j185 mit grȯśė the̍filess uba̍košess186 : uǹ
(5v / ​11) wiʾ der iš-kodeš Ahre̍n hacohen187 war ouf den ʿeze̱ -hous188 arouf-ge̍firt asȯ
(5v / ​12) fragtėn siʾ uǹ forschtėn im mit alėr-ha̍nt manir : hintėr sich uǹ
(5v / ​13) fa̍r sich uǹ siʾ fe̍r-weks̀lėtėn alė auge̍n-blig ir aige̍nė rėd : ouf dise̍n
(5v / ​14) briv̄ waś er be̍kume̍n hot den siʾ woltėn gerėn ain ursach suchėn ouf
(5v / ​15) im zu be̍kume̍n als siʾ im fangėn wolėn : abe̍r ge̍loubt is got borech-huʾ189

(5v / ​16) der hot diʾ herėn nit gebėn ire̍n bėsėn wilėn : wiʾ-wol doch wiʾ siʾ
(5v / ​17) hatėn den ḥos̀id gėnumėn sȯʾ war im sein lev̄190 zu-gangėn wiʾ waśe̍r : sunde̍r
(5v / ​18) alain er hot got in herzėn uǹ ha̍š`` j ge̍betėn sol in nit richtėn uǹ
(5v / ​19) ge̍denkėn oub er ḥolile̱191 ʿav̄ėre̱192 ge̍ton het uǹ selt es nit ton alaint
(5v / ​20) fun seine̍twege̍n : sundėr alain sol den se̍chuss193 ge̍denkėn fun col-hakohol194 als siʾ
(5v / ​21) nit solėn ḥolile̱  fe̍r-lorėn werėn : uǹ der iš-kodeš195 hot got in herzėn
(5v / ​22) als wen aine̍r selt zu den tout ge̍firt werėn : uǹ er hot ouf sich
(5v / ​23) gėnumėn ain neder196 zu got da̍s er wil fil thaʿniss197 ha̍bėn fun got wegėn waś
(5v / ​24) in nor miglich wer zu ton uǹ ha̍š`` j hot im sein gutė ge̍dankėn erhert
(5v / ​25) uǹ hot im sein herz gėštarkt als ain ha̍rz fun ain lėbe̍n198 als er
(5v / ​26) hot kenėn ant-wortėn ouf itle̍che̍n199 wort als siʾ im ha̍bėn ge̍fragt :
(5v / ​27) er hot ge̍entwort ouf itlėche̍n wort wiʾ sich ge̍birt : uǹ waś er
(5v / ​28) hot nit ge̍hert hot ge̍sagt den emess200 er hot nikś ge̍hert der-
(5v / ​29) mit diʾ here̍n ha̍bėn nikś kenėn be̍kume̍n ouf im mit seine̱  fe̍r-antwortėn
(5v / ​30) als siʾ hetėn kenėn ande̍rśt ous-lėgėn als siʾ ha̍bėn ge̍ton an den ḥos̀id r̀

185	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
186	 the̍filess uba̍košess: Gebete und Anfragen (Bittgebete).
187	 iš-kodeš Ahre̍n hacohen: der heilige Mann Ahron ha-Cohen.
188	 ʿeze̱ -hous: Rathaus.
189	 borech-hu :ʾ gesegnet sei er.
190	 lev̄ : Herz.
191	 ḥolile̱: [Gott] bewahre, verhüte.
192	 ʿav̄ ėre̱: Sünde.
193	 se̍chuss: Verdienst.
194	 col-hakohol: der ganzen Gemeinde.
195	 iš-kodeš: heiliger Mann.
196	 neder: Gelübde.
197	 thaʿniss: Fasten.
198	 fun ain lėbe̍n: eines Löwen.
199	 itle̍che̍n: jedes.
200	 emess: Wahrheit.
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(5v / ​31) Jizḥok201 sunśt ḥolile̱  hetėn siʾ im auch ge̍ton als den ḥos̀id gėton ha̍bėn :
(5v / ​32) uǹ der ḥos̀id iš-kodeš me̍hȯra̍̀ `r Ahre̍n hacohen202 hot mit ga̍nzėn herzėn
(5v / ​33) Gȯmel ge̍benscht203 noch dise̍n ha̍bėn diʾ he̍rėn wide̍r ain frume̍n man auch losėn
(5v / ​34) tha̍fs̀e̍nėn204 wegėn ursach als ain nȯzri205 hot ʿedess206 ge̍sagt er het ge̍sehėn
(5v / ​35) der je̍hudi207 het ge̍ret mit den ḥos̀id r̀  Jizḥok den selbe̍ge̍n tag als siʾ ha̍bėn
(5v / ​36) den Jizḥok thofes̀208 gėnumėn : uǹ siʾ fragėn den gutėn je̍hudi auch mechtig

6r

(6r / ​01) ser ouf alėr-ha̍nt frag als siʾ woltėn gerėn den selbe̍ge̍n auch fangėn
(6r / ​02) mit seinė rėd : als wen er auch wiśt fun der sach mit der re̍ziḥe̱209 :
(6r / ​03) abe̍r ha̍š`` j210 ge̍loubt is er hot den armėn je̍hudi211 auch mazil ge̍wesėn212 fun ire̍n
(6r / ​04) hent : noch-den ha̍bėn siʾ wide̍r ʿeze̱213 ge̍haltėn oub siʾ noch kentėn
(6r / ​05) je̍hudim214 ain ʿalile̱215 zu-warfėn : abe̍r siʾ ha̍bėn unte̍r-ana̍nde̍r ge̍ret siʾ
(6r / ​06) kentėn nikś mer fun kain je̍hudi ap-ha̍bėn den siʾ ha̍bėn siʾ ge̍nugėn ge̍peine̍gt
(6r / ​07) uǹ um-recht gėton : wiʾ da̍s als fa̍r-beiʾ war sȯʾ ha̍bėn siʾ wide̍r ʿeze̱
(6r / ​08) ge̍ha̍ltėn ouf den frumėn man rabi Jizḥok waś siʾ woltėn mit im ton :
(6r / ​09) atail fun diʾ herėn wolte̍n habe̍n ma̍n sol im sein kopf ap-schlagėn :
(6r / ​10) uǹ etlichė wolte̍n da̍s nit leidėn siʾ sagėn er hot es nit fe̍r-schult : den
(6r / ​11) ma̍n hot doch kain rechtė ʿedess216 ouf im nit : sunde̍r alain da̍s woltėn siʾ
(6r / ​12) ton ma̍n sol den ḥos̀id217 in ain the̍fis̀e̱ -grub218 warfėn als er sol dorte̍n fun
(6r / ​13) sich selbśte̍n štarbe̍n uǹ ma̍n sol im dortėn losėn lige̍n zwanzig jor : uǹ
(6r / ​14) sol nit ware̍n gėsehe̍n ode̍r ge̍hert ain je̍hudi beiʾ im : den siʾ habe̍n

201	 ḥos̀id r` Jizḥok (ḥos̀id rabi Jizḥok): der fromme Rabi Isaak.
202	 ḥos̀id iš-kodeš me̍hȯra̍``r Ahre̍n hacohen (ḥos̀id iš-kodeš mȯrenu-h[agodel] ve̍rav̄ rabi Ahre̍n hacohen): 

unser (großer) Lehrer, der fromme und heilige Rabi Ahron ha-Cohen.
203	 Gȯmel ge̍benscht: den Segensspruch nach dem Entkommen aus großer Gefahr sprechen.
204	 tha̍fs̀e̍nėn: gefangen nehmen, einsperren.
205	 nȯzri: Christ.
206	 ʿedess: Zeugnis, Beweise.
207	 je̍hudi: Jude.
208	 thofes̀: gefangen.
209	 re̍ziḥe̱: Mord.
210	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
211	 je̍hudi: Jude.
212	 mazil ge̍wesėn: retten, schützen.
213	 ʿeze̱: Rat.
214	 je̍hudim: Juden.
215	 ʿalile̱: Anklage.
216	 ʿedess: Zeugnis, Beweise.
217	 ḥos̀id: frommer Mann.
218	 the̍fis̀e̱ -grub: Gefängnisgrube.
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(6r / ​15) ge̍dacht fileicht were̍n siʾ noch ain ursach ge̍fine̍n ouf alė je̍hudim als ma̍n
(6r / ​16) kan siʾ um ire̍n lebėn brengėn : uǹ habe̍n auch be̍fȯlėn ouf alė je̍hudim
(6r / ​17) sol kaine̍r ous der štat kume̍n sunde̍rėn bėfel fun diʾ herėn : uǹ siʾ
(6r / ​18) solėn alė je̍hudim aine̍r fa̍r den ande̍re̍n ʿorev̄ sein219 in der sach : uǹ fil
(6r / ​19) ande̍rė sa̍chėn was̀ siʾ habe̍n ouf-ge̍lėgt ouf diʾ armė je̍hudim : uǹ da̍s ale̍s
(6r / ​20) habe̍n siʾ lose̍n ous-schreiʾe̍n mit pȯkėn uǹ trumėte̍n in der štat als sich
(6r / ​21) itle̍che̍r220 mensch waiś der-noch zu richte̍n : uǹ siʾ habe̍n lose̍n den ḥos̀id r̀
(6r / ​22) Jizḥok221 in der grub sezėn : uǹ disė grub is ge̍ma̍cht wordėn ouf dise̍n
(6r / ​23) ge̍štalt siʾ habe̍n losėn machėn zwaiʾ hėle̍n ainė in der ande̍rė uǹ mit
(6r / ​24) grȯśė mechtigė štain habe̍n siʾ losėn ma̍chėn diʾ mouʾe̍rėn : uǹ diʾ mouʾe̍rn
(6r / ​25) ware̍n zehe̍n ha̍nt brait uǹ habe̍n nor ain klain fens̀tėre̍l losėn drine̍n
(6r / ​26) ma̍chėn dreiʾ hent brait : uǹ gar kain tir dran : den diʾ tir wu
(6r / ​27) siʾ habe̍n im arein-ge̍firt ist gleich fe̍r-mouʾe̍rt ge̍worėn uǹ zu den loch
(6r / ​28) hot ma̍n im solėn eśėn anein-gebe̍n : uǹ der armėr ḥos̀id rabi Jizḥok
(6r / ​29) ware̍n sein glide̍r alė der-schlagėn uǹ zu-klopt er hot gar nit ge̍filt kain
(6r / ​30) glid siʾ warėn im alė glide̍r wiʾ tȯt wegėn diʾ grȯśė jis̀urim222 diʾ siʾ im
(6r / ​31) an-ge̍ton habe̍n : er kent nit ain-mol ain ha̍nt zu den moul ton :
(6r / ​32) uǹ diʾ armė je̍hudim habe̍n ge̍betėn fa̍r alė diʾ herėn als siʾ solėn im
(6r / ​33) erśt lose̍n hailėn uǹ der-noch in den loch arein-ton : den wen siʾ
(6r / ​34) im asȯ were̍n arein-ton sȯʾ mus er doch štarbėn asȯ ist ebėn gleich wen
(6r / ​35) siʾ im memiss were̍n223 mit irė aige̍nė hent : abe̍r da war kain ge̍her
(6r / ​36) fun kaine̍m nit den siʾ wolte̍n habe̍n er sol šterbėn : abe̍r waś sol

6v

(6v / ​01) der mensch sagėn ode̍r ge̍denkėn wen got jissborech224 sein wile̍n nit wil der-zu-
(6v / ​02) gebėn den ha̍š`` j225 tut mit im den ḥos̀id226 grȯś zaiche̍n uǹ wunde̍r wen siʾ
(6v / ​03) gleich im sȯʾ sunde̍r ge̍hailt in der grub seztėn wiʾ weite̍r wert be̍melt
(6v / ​04) sein : uǹ diʾ ande̍rė je̍hudim227 habe̍n ḥen228 be̍kume̍n in diʾ herėn irė augėn
(6v / ​05) uǹ ware̍n diʾ je̍hudim fe̍r-laubt als siʾ megėn im eśėn uǹ trinke̍n gebėn

219	 ʿorev̄  sein: bürgen.
220	 itle̍che̍r: jeder.
221	 ḥos̀id r` Jizḥok (ḥos̀id rabi Jizḥok): der fromme Rabi Isaak.
222	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
223	 me̍miss sein: töten.
224	 jissborech: gesegnet sei er.
225	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
226	 ḥos̀id: frommer Mann.
227	 je̍hudim: Juden.
228	 ḥen: Gnade, Anmut, Reiz.
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(6v / ​06) noch irė be̍libung : uǹ diʾ je̍hudim habe̍n ain nȯzri229 ge̍dungėn der im
(6v / ​07) ime̍r sol eśėn uǹ trinke̍n brengėn [u]ǹ 230 gebėn : uǹ ouf dise̍n ge̍štalt
(6v / ​08) hot ma̍n im gebėn sein eśėn uǹ trinke̍n. habe̍n losėn ma̍chėn ain la̍ngė gabėl
(6v / ​09) fun holz uǹ habe̍n im an-ge̍štekt an der gabėl uǹ in den loch ge̍štekt
(6v / ​10) uǹ der arme̍r ḥos̀id hot mit sein moul ap-gėges̀ėn als ain ȯks̀ der
(6v / ​11) mit der zung ap-lekt : uǹ wen siʾ im zu trinke̍n habe̍n welėn gebėn
(6v / ​12) habe̍n si’ losėn ma̍chėn ain klain rindlein fun holz uǹ habe̍n das trinke̍n
(6v / ​13) arein-ge̍schit uǹ der ḥos̀id hot sein moul unte̍r ge̍ha̍ltėn uǹ ge̍trunkėn :
(6v / ​14) den ma̍n hot nit kenėn im zu eśėn gebe̍n ma̍n hot mit kain ha̍nt kenėn
(6v / ​15) ge̍raiche̍n beiʾ im weil diʾ mouʾe̍r war zu brait : uǹ der ḥos̀id weil er
(6v / ​16) hot sich nit kenėn be̍rirėn mit kain ha̍nt asȯ hot er an sich be̍kume̍n asȯ fil
(6v / ​17) um-ge̍zibe̍r fun leis als kain zal nit hot uǹ hot asȯ fil schrundėn an sich
(6v / ​18) be̍kume̍n an leib : uǹ war ain jeme̍rlich ge̍štank als-ba̍ld nit miglich wer
(6v / ​19) zu bleibe̍n er wolt libe̍r štarbėn als lebėn : uǹ asȯ war diʾ gote̍ś-
(6v / ​20) wunde̍r asȯ grȯś uǹ hot sein the̍file̱231 der-hert uǹ hot im ain
(6v / ​21) wunde̍r-barlich ne̍s̀232 gėton hot im ge̍schikt in loch ain (koz233) uǹ hot sich
(6v / ​22) ime̍r ge̍lėgt ouf sein zwaiʾ arm uǹ durch dem war im ge̍holfėn als er
(6v / ​23) in ain ḥode̍š 234 hot wide̍r ain coa̍ḥ235 be̍kume̍n in alė glide̍r : uǹ diʾ hent
(6v / ​24) wide̍r kenėn brouche̍n wu-er-zu er hot ge̍wolt : als itle̍che̍r236 mensch hot
(6v / ​25) sich grȯś wunde̍r gėnume̍n wiʾ im ge̍holfėn ist worde̍n uǹ diʾ je̍hudim ous
(6v / ​26) der ke̍hile̱237 habe̍n im ime̍r asȯ fort es̀ėn uǹ trinke̍n ge̍schikt aine̍r um
(6v / ​27) den ande̍rėn itliche̍r hot im ge̍schikt noch sein fe̍r-megėn noch : wer
(6v / ​28) kan der-zėlėn diʾ grȯśė wunde̍r waś hašem jissborech borech-huʾ238 hot gėton
(6v / ​29) mit diʾ leit den siʾ ware̍n alė diʾ ga̍nzė ke̍hile̱  an-ge̍brait zu den tȯt239 als
(6v / ​30) diʾ be̍hemess240 zu še̍ḥte̍n241 den alė diʾherėn habe̍n in irė ge̍dankėn als diʾ
(6v / ​31) ga̍nzė ke̍hile̱  het ge̍wiśt fun den maʿe̍śe̱ 242 mit diʾ frauʾ : uǹ siʾ hetėn

229	 nȯzri: Christ.
230	 Druckfehler: im Original jud statt vov.
231	 the̍file̱: Gebet.
232	 ne̍s̀: Wunder.
233	 koz: Katze.
234	 ḥode̍š: Monat.
235	 coa̍ḥ: Kraft.
236	 itle̍che̍r: jeder.
237	 ke̍hile̱: Gemeinde.
238	 hašem jissborech borech-hu :ʾ Gott, gesegnet sei er.
239	 an-ge̍brait zu den tȯt: für den (bevorstehenden) Tod bereit.
240	 be̍hemess: Rinder.
241	 še̍ḥte̍n: (rituell) schlachten.
242	 ma̍ʿe̍śe̱: Geschichte.
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(6v / ​32) den ḥos̀id r̀  Jizḥok243 nor for-ge̍štelt als er da̍s dam244 solt nemėn fun der
(6v / ​33) frauʾ der-mit siʾ kentėn mit den dam fil sachėn ma̍chėn der-mit fun cišef 245

(6v / ​34) uǹ sunśt fil ous-ge̍fale̍nė sa̍chėn : abe̍r mir je̍hudim brouche̍n kain cišef
(6v / ​35) nit mir fe̍r-losėn unś ouf ha̍š`` j : sunde̍r alain unse̍r grȯśė ḥatoʾim246 hot
(6v / ​36) da̍s ge̍ma̍cht als diʾ herėn habe̍n sich da̍s ain-sȯʾ faśt ein-ge̍bilt es wer

7r

(7r / ​01) war : uǹ auch disė frauʾ war auch der-beiʾ ge̍blibe̍n als wiʾ ha̍š`` j247

(7r / ​02) hot da̍s herz fun Pa̍rʿe̱248 be̍schwert uǹ ge̍štarkėt der-mit als Jiśroʾel249

(7r / ​03) solėn an hkb``h250 mit ganzėn herzėn the̍file̱251 ton : asȯ war auch disė sach
(7r / ​04) mit diʾ herėn uǹ mit der frauʾ uǹ diʾ herėn hete̍n irė ge̍dankėn wen
(7r / ​05) ḥolile̱  der ḥos̀id r̀  Jizḥok252 het mȯde̱  ge̍wesėn253 hetėn siʾ ḥolile̱254 col-hakohol255

(7r / ​06) memiss ge̍wesėn256 fun klain bis grȯś hetėn kain kind lebėn ge̍losėn da̍rum habe̍n
(7r / ​07) siʾ den houf fe̍r-schlos̀ėn gėha̍t uǹ losėn be̍wachėn beiʾ tag uǹ beiʾ nacht
(7r / ​08) als kain mensch sol arous-kume̍n : uǹ wen aine̍r hot welėn fun diʾ nȯzrim257

(7r / ​09) fa̍r unś betėn as der s̀eder258 ist habe̍n siʾ kaine̍m for-ge̍lose̍n in der sach
(7r / ​10) zu bite̍n : uǹ diʾ armė je̍hudim259 habe̍n selbśt wiʾ fil mol ge̍betėn uǹ
(7r / ​11) ge̍schriʾe̍n uǹ mit ce̍ssov̄im260 ein-kume̍n beiʾ diʾ herėn als siʾ solėn siʾ nor
(7r / ​12) herėn siʾ wolėn sich fe̍r-antwortėn da̍s siʾ ge̍recht seine̍n in der sach :
(7r / ​13) abe̍r siʾ gėbe̍n kaine̍m kain ge̍her nit siʾ losėn siʾ schreiʾe̍n : uǹ war
(7r / ​14) kaine̍r der siʾ nebich261 wolt entfe̍rėn262 : asȯ habe̍n siʾ sich ouf kaine̍m

243	 ḥos̀id r` Jizḥok (ḥos̀id rabi Jizḥok): der fromme Rabi Isaak.
244	 dam: Blut.
245	 cišef: Zauberei.
246	 ḥatoʾim: Sünden, Vergehen.
247	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
248	 Pa̍rʿe̱: Pharao.
249	 Jiśroʾel: Israel.
250	 hkb``h (hakodeš-borech-huʾ): der Heilige, gesegnet sei er; Gott.
251	 te̍file̱: Gebet.
252	 ḥos̀id r` Jizḥok (ḥos̀id rabi Jizḥok): der fromme Rabi Isaak.
253	 mȯde̱  sein: gestehen.
254	 ḥolile̱: [Gott] bewahre, verhüte
255	 col-hakohol: der ganzen Gemeinde.
256	 me̍miss sein: töten.
257	 nȯzrim: Christen.
258	 s̀eder: Regel, Brauch, Gewohnheit.
259	 je̍hudim: Juden.
260	 ce̍ssov̄im: Schriften, Schriftstücke.
261	 nebich: hier: den Unglücklichen.
262	 entfe̍rėn: antworten.



152  Elisabeth Singer-Brehm

(7r / ​15) gėha̍t zu fe̍r-lose̍n zeitėn263 ouf ha̍š`` j uǹ siʾ tunėn grȯśė the̍filess uba̍košess264

(7r / ​16) uǹ fa̍s̀tėn : uǹ siʾ habe̍n ouf alė diʾ ga̍nzė ke̍hile̱265 ge̍botėn thaʿniss266 zu
(7r / ​17) habe̍n : siʾ habe̍n fil hafs̀okess267 gėfas̀t den siʾ ware̍n in ain grȯśė
(7r / ​18) zore̱268 itle̍che̍ś mol269 as ma̍n hot den ḥos̀id r̀  Jizḥok ge̍firt me̍ʿ ane̱  zu sein270 asȯ
(7r / ​19) habe̍n siʾ alė ge̍zitert fa̍r grȯśė angśt wen der ḥos̀id rabi Jizḥok het
(7r / ​20) ḥolile̱  ge̍sagt fa̍r grȯśė jis̀urim271 as er het ain je̍diʿe̱272 der-fun asȯ
(7r / ​21) werėn ḥolile̱  alė da̍s ga̍nzė kohol273 fun grȯś uǹ klain um ḥajess274 gėkume̍n : asȯ
(7r / ​22) habe̍n siʾ alė-mol wen ma̍n den ḥos̀id275 hot gėnume̍n ouf der ʿinuj276 asȯ seinėn
(7r / ​23) diʾ armė je̍hudim in der schul277 gangėn fun klain bis grȯś uǹ grȯśė
(7r / ​24) the̍filess uba̍košess gėton : siʾ habe̍n diʾ hent kėgėn hime̍l ouf-gėhȯbe̍n
(7r / ​25) uǹ ous diʾ auge̍n seine̍n diʾ trerėn gėlafėn as diʾ kwel-brune̍n : uǹ
(7r / ​26) habe̍n ser fleis̀ig ge̍lernt278 habe̍n nit ge̍štilt irė munt fun der libe̱
(7r / ​27) thȯre̱279 : da̍s habe̍n siʾ alė zeit gėton bis ma̍n hot den ḥos̀id arunte̍r-
(7r / ​28) ge̍losėn fun der ʿinuj : uǹ wu is ain-sȯ got as unse̍r got ist der
(7r / ​29) unś der-herėn tut wen mir zu im rufe̍n : uǹ wen ha̍š`` j gleich nit
(7r / ​30) tut uǹ helft uns fun unse̍rt-wegėn : asȯ tut ha̍š`` j fun wege̍n sein
(7r / ​31) barmha̍rze̍kait uǹ fe̍r-štert irė bėsė ge̍dankėn uǹ be̍schermt unś ous
(7r / ​32) irė nezėn diʾ siʾ ouf unś špraite̍n280 : as wiʾ ain fȯge̍l der do
(7r / ​33) flihe̍t281 ous der nezėn wu ma̍n im fangėn wil asȯ hot got unś ge̍holfe̍n :
(7r / ​34) noch-dem as der rȯges282 fun diʾ herėn awek war uǹ irė bėsė ge̍dankėn

263	 zeitėn: es sei denn.
264	 the̍filess uba̍košess: Gebete und Anfragen (Bittgebete).
265	 ke̍hile̱: Gemeinde.
266	 thaʿniss: Fasten.
267	 hafs̀okess: Pausen; hafs̀okess fas̀te̍n: an bestimmten Wochentagen (meist montags und donnerstags) 

fasten.
268	 zore̱: Sorge, Unglück, Elend.
269	 itle̍che̍ś mol: jedes Mal.
270	 me̍ʿane̱  sein: quälen, foltern.
271	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
272	 je̍diʿe̱: Wissen.
273	 kohol: Gemeinde.
274	 um ḥajess: ums Leben.
275	 ḥos̀id: frommer Mann.
276	 ʿinuj: Folter.
277	 schul: Synagoge.
278	 lerne̍n: hier: die Thora lesen / ​studieren.
279	 thȯre̱: Thora.
280	 špraite̍n: ausbreiten.
281	 f lihe̍t: f liegt.
282	 rȯge̍s: Zorn.
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(7r / ​35) alė fe̍r-brecht habe̍n283 : asȯ habe̍n siʾ be̍fȯlėn ma̍n sol diʾ armė je̍hudim
(7r / ​36) den houf ouf-schlis̀e̍n uǹ siʾ arous-losėn : asȯ war beiʾ siʾ ain grȯśė

7v

(7v / ​01) śimḥe̱284 as wiʾ es war wiʾ Jiśroʾel285 seinėn ous Mizrajim286 arous-gangėn : diʾ
(7v / ​02) nȯzrim287 selbśte̍n habe̍n ge̍sagt es is ain folk ous Mizrajim arous-gangėn :
(7v / ​03) uǹ ain korzė zeit der-noch habe̍n mir wide̍r ge̍ret mit diʾ herėn uǹ siʾ
(7v / ​04) ibe̍r-wise̍n288 da̍s mir solchė sachėn mit den dam289 nit tunėn das schȯn wiʾ-fil-mol
(7v / ​05) be̍wise̍n ist worde̍n durch grȯśė herėn uǹ wȯl-gėlertė nȯzrim das diʾ
(7v / ​06) nȯzrim nor ain ʿalile̱290 ouf unś brengėn wele̍n : diʾ es sagėn seinėn
(7v / ​07) nor bėsė leit uǹ kain fe̍r-štand habe̍n in diʾ wiśe̍n-schaft was je̍hudim291

(7v / ​08) irė minhogim292 seinėn : uǹ diʾ armė je̍hudim habe̍n der-noch in gutėn
(7v / ​09) ge̍ret mit diʾ herėn disė rėd : sėcht ir diʾ grȯśė wunde̍r uǹ zaiche̍n
(7v / ​10) fun got was er be̍wise̍n hot durch den ḥos̀id r̀  Jizḥok293 wu hot ma̍n da̍s sein
(7v / ​11) tag ge̍hert ode̍r gėsehe̍n as ain mensch da̍s kan ous-štėn solchė jis̀urim294 as
(7v / ​12) ir ge̍ton hot an den ḥos̀id iš-kodeš r̀  Jizḥok295 : uǹ eierė ge̍dankėn
(7v / ​13) is ge̍wesėn as er sol štarbėn : abe̍r unse̍r got hot im doch lose̍n
(7v / ​14) lebėn uǹ hot im ge̍hailt sunde̍r rȯfẹ296 sunde̍r ain menschėn : uǹ wiʾ
(7v / ​15) siʾ nun diʾ rėd asȯ ge̍ret habe̍n asȯ war es diʾ herėn alė zu-samėn in
(7v / ​16) ir herz ga̍ngėn uǹ habe̍n alė ge̍sagt es is ain zaiche̍n fun got gėwese̍n uǹ
(7v / ​17) habe̍n alė wide̍r gut ge̍ret ouf den ḥos̀id r̀  Jizḥok : uǹ habe̍n gėsagt
(7v / ​18) er hot kain ursach gar nit an der sach er ist gar rain der-fun :
(7v / ​19) dorum hot got in selchė nis̀im297 er-wisėn : uǹ auch seinėn in den
(7v / ​20) selbige̍n jor fil fun diʾ herėn ge̍štorbėn : as diʾ ande̍rė nȯzrim habe̍n

283	 fe̍r-brecht habe̍n: [zerschlagen waren] ?
284	 śimḥe̱: Freude.
285	 Jiśroʾel: Israel.
286	 Mizrajim: Ägypten.
287	 nȯzrim: Christen.
288	 ibe̍r-wise̍n: überzeugt.
289	 dam: Blut.
290	 ʿalile̱: Anklage.
291	 je̍hudim: Juden.
292	 minhogim: Bräuche.
293	 ḥos̀id r` Jizḥok (ḥos̀id rabi Jizḥok): der fromme Rabi Isaak.
294	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
295	 ḥos̀id iš-kodeš r` Jizḥok (ḥos̀id iš-kodeš rabi Jizḥok): frommer, heiliger Mann Rabi Isaak.
296	 rȯfẹ: Arzt.
297	 nis̀im: Wunder.
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(7v / ​21) ge̍sagt diʾ herėn habe̍n es fe̍r-sindigt an den arme̍n je̍hudi298 : uǹ noch-
(7v / ​22) den jor wiʾ da̍s ande̍rė jor ein-gangėn ist asȯ war ain grȯśė angśt
(7v / ​23) ouf alė in-wȯne̍r in la̍nd uǹ zu-for-ous ouf diʾ herėn uǹ siʾ habe̍n
(7v / ​24) grȯśė ḥarote̱299 ouf den was siʾ gėton [`] habe̍n mit den iš-ḥos̀id300 uǹ siʾ
(7v / ​25) habe̍n etlichė herėn ge̍schikt noch (Rȯm) an diʾ grȯśė rot-herėn soltėn
(7v / ​26) siʾ fragėn ȯb siʾ hete̍n recht ge̍ton in der sach mit diʾ je̍hudim ode̍r
(7v / ​27) nit : asȯ habe̍n diʾ herėn fun (Rȯm) antwort gebe̍n siʾ hetėn nit
(7v / ​28) recht gėton : asȯ war diʾ herėn ir herz ga̍nz er-schlagėn uǹ ser
(7v / ​29) der-schrokėn uǹ hatėn ser ḥarote̱  da̍rouf : uǹ ha̍š`` j301 gibt diʾ je̍hudim
(7v / ​30) in diʾ ke̍hile̱302 in irė ge̍dankėn as siʾ rėde̍n mit diʾ herėn as ma̍n sol den
(7v / ​31) ḥos̀id r̀  Jizḥok303 arous-nemėn ous der grub uǹ solėn diʾ ge̍sėre̱304 me̍v̄atel sein305 :
(7v / ​32) asȯ ware̍n da̍s ga̍nzė kohol306 zu-fride̍n ma̍n sol gėn uǹ betėn fa̍r den ḥos̀id307 uǹ siʾ
(7v / ​33) ware̍n ga̍ngėn alė tag ouf tag uǹ da̍s hot ge̍wert ande̍r-ha̍lbėn jor : siʾ
(7v / ​34) habe̍n ime̍r ge̍betėn ma̍n sol im arous-losėn : uǹ diʾ sach war gar
(7v / ​35) schwer zu fe̍r-richte̍n den siʾ habe̍n unte̍r sich ain minhe̍g308 wen schȯn ain sach
(7v / ​36) ous-gėt as es sein sol : asȯ kenėn siʾ es nit me̍v̄atel sein sunde̍r alain musėn

8r

(8r / ​01) alė beiʾ-ana̍nde̍r sein alė diʾ herėn fun klain bis grȯś : uǹ mus dreiʾ
(8r / ​02) mol ous-ge̍šprochėn werėn me̍v̄atel zu sein309 : uǹ musėn auch dreiʾ tail fun
(8r / ​03) diʾ herėn irė dėʿe̱310 der-zu-gebėn : uǹ siʾ ware̍n ȯft beiʾ-ana̍nde̍r
(8r / ​04) uǹ kentėn diʾ sach kain-mol ous-ma̍chėn : do-aribe̍r habe̍n diʾ armė
(8r / ​05) je̍hudim311 asȯ ain la̍ngė zeit gėhat zu laufe̍n ė siʾ kentėn disė sach fe̍r-richte̍n
(8r / ​06) entlich got jissborech312 hot siʾ ge̍holfėn uǹ es war zwaiʾ jor uǹ acht

298	 je̍hudi: Jude.
299	 ḥarote̱: Bedauern, Reue.
300	 iš-ḥos̀id: frommer Mann.
301	 haš`` j (hašem jissborech): Gott.
302	 ke̍hile̱: Gemeinde.
303	 ḥos̀id r` Jizḥok (ḥos̀id rabi Jizḥok): der fromme Rabi Isaak.
304	 ge̍sėre̱: böse Verordnung.
305	 me̍v̄atel sein: zunichtemachen.
306	 kohol: Gemeinde.
307	 ḥos̀id: frommer Mann.
308	 minheg: Brauch.
309	 me̍v̄atel sein: zunichtemachen.
310	 dėʿe̱: Meinung.
311	 je̍hudim: Juden.
312	 jissborech: gesegnet sei er.
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(8r / ​07) ḥadošim313 fa̍r-beiʾ fun diʾ zeit an as der ḥos̀id314 ge̍sezt ist wordėn : asȯ
(8r / ​08) ware̍n diʾ herėn wide̍r beiʾ-ana̍nde̍r asȯ war es ge̍blibe̍n beiʾ alė zu-mol as
(8r / ​09) ma̍n sol den ḥos̀id arous-losėn ous diʾ grub asȯ-ba̍ld habe̍n siʾ da̍s binje̍n315 zu-
(8r / ​10) brochėn di mouʾe̍rn alė ein-ge̍schlagėn den war kain tir nit in der the̍fis̀e̱316

(8r / ​11) as wiʾ ich ȯbe̍n be̍melt hab uǹ habe̍n den iš-ḥos̀id-ve̍kodeš 317 arous-gėnume̍n
(8r / ​12) uǹ seinėn zu im gangėn diʾ ga̍nzė ke̍hile̱318 fun klain bis grȯś is kaine̍r der-
(8r / ​13) haim ge̍blibe̍n uǹ habe̍n alė mechtig ge̍lȯbt an den almechtige̍n got ouf alė
(8r / ​14) diʾ tȯv̄ess319 diʾ er gėton hot mit den ḥos̀id da̍s kain mensch in der welt
(8r / ​15) het ge̍dacht as er wert ous den tife̍n loch wert arous-kume̍n : uǹ der
(8r / ​16) ḥos̀id selbśt hot sich me̍jjaʾeš ge̍wesėn320 arous-zu-kume̍n : uǹ nit alain as
(8r / ​17) got hot im arous-ge̍holfėn : is noch ain grȯś ḥideš 321 as er war
(8r / ​18) frisch an alė seine̱  glide̍r : sunde̍r alain an der linkė ha̍nt an den klainėn
(8r / ​19) fingėr war im noch ge̍blibe̍n ain zaichėn fun der ʿinuj322 : uǹ wiʾ er
(8r / ​20) arous-kume̍n is̱ t asȯ warėn auch alė nȯzrim323 kumėn zu laufe̍n uǹ daś grȯśė
(8r / ​21) wunde̍r wole̍n sehe̍n as er asȯ frisch war arous-ge̍kume̍n uǹ sagte̍n aine̍r zu
(8r / ​22) den ande̍rėn is da̍s der mensch den ma̍n hot selchė jis̀urim324 an-gėton : da̍s
(8r / ​23) is nit menschlich sunde̍r alain got is mit im ge̍wesėn : nuʾ ir libe̱
(8r / ​24) leit sicht ir uǹ nemt eich zu herzėn dise̍ś gar grȯś wunde̍r-barlich
(8r / ​25) maʿe̍śe̱325 da̍s got jissborech hot gėton uǹ be̍wisėn mit den iš-ḥos̀id-ve̍kodeš :
(8r / ​26) den diʾ herėn wolėn mit der ge̍walt ous im arous-brengėn as er sage̍n
(8r / ​27) selt er het ain je̍diʿe̱326 der-fun uǹ woltėn habe̍n er solt štarbėn
(8r / ​28) den is nit menschlich ge̍wesėn ous-zu-štėn selchė jis̀urim : es wer kain
(8r / ​29) wunde̍r nit as er nit ge̍sagt hot er het ain je̍diʿe̱  der-fun : fun
(8r / ​30) diʾ re̍ziḥe̱327 : den wiʾ mir ge̍finde̍n as unse̍rė ḥachomim328 sagėn wen ma̍n het

313	 ḥadošim: Monate.
314	 ḥos̀id: frommer Mann.
315	 binje̍n: Bauwerk.
316	 the̍fis̀e̱: Gefängnis.
317	 iš-ḥos̀id-ve̍kodeš: der fromme und heilige Mann.
318	 ke̍hile̱: Gemeinde.
319	 tȯv̄ess: Wohltaten.
320	 me̍jjaʾeš ge̍wesėn: verloren gegeben.
321	 grȯś ḥideš: bemerkenswerte Sache.
322	 ʿinuj: Folter.
323	 nȯzrim: Christen.
324	 jis̀urim: Leiden, Schmerzen.
325	 maʿe̍śe̱: Geschichte.
326	 je̍diʿe̱: Wissen.
327	 re̍ziḥe̱: Mord.
328	 ḥachomim: Weisen.
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(8r / ​31) (Ḥananiẹ Mišoʾel ve̍ʿAsa̍riẹ329) štark ge̍schlagėn hetėn siʾ sich gėbukt zu der
(8r / ​32) ʿav̄ȯde̱ -sore̱330 : uǹ wiʾ mir ge̍finėn ain ma̍ʿ e̍śe̱  in der ge̍morẹ331 mit
(8r / ​33) (Rabe̱  bar Naḥmani) : asȯ wer kain wunde̍r nit ge̍wesėn as der ḥos̀id
(8r / ​34) het ge̍sagt er het ain wiśe̍n-schaft der-fun : asȯ werėn ḥolile̱332 diʾ
(8r / ​35) ga̍nzė ke̍hile̱ -ke̍dȯše̱333 alė um ire̍n lebėn kume̍n : wer kain kind der-fun
(8r / ​36) kume̍n : sunde̍r alain der ḥos̀id iš-kodeš r̀  Jizḥok334 hot alė jis̀urim ous-

8v

(8v / ​01) ge̍štandėn uǹ hot doch nit ge̍wolt sagėn ain wort fun der sach is
(8v / ​02) beiʾ den eme̍ss335 ge̍blibe̍n : irė libe̍n leit kont ir eich ge̍denkėn as
(8v / ​03) er mer se̍chuss336 hot as Ḥananiẹ Mišoʾel ve̍ʿAsariẹ337 : sein se̍chuss solėn mir
(8v / ​04) auch ge̍nis̀e̍n : ge̍lȯbt seiʾ got der hot ge̍wise̍n sein grȯś wunde̍r
(8v / ​05) in dise̍r ke̍hile̱ -ke̍dȯše̱338 : uǹ hot der-hert ir ge̍schrai’
(8v / ​06) uǹ the̍filess uǹ ba̍košess339 : uǹ itliche̍r fun Jiśroʾel340 ge̍her
(8v / ​07) ain ge̍sang uǹ ain ge̍bet zu trachtėn341 uǹ zu singe̍n : zu
(8v / ​08) got der almechtige̍r der hot bėschafėn alė dinge̍n
(8v / ​09) uǹ disė ge̍schichtėnis̀ gėhert zu sein zu uns uǹ zu
(8v / ​10) unse̍rė kinde̍r zu ime̍r uǹ zu ėbig nit zu fe̍r-
(8v / ​11) ges̀ėn : uǹ itliche̍r sol sich dunkėn losėn
(8v / ​12) er wer auch in der selbige̍r (s̀acone̱-
(8v / ​13) ge̍dȯle̱342) ge̍ses̀ėn : uǹ sol got lȯbe̍n
(8v / ​14) uǹ dankėn : es mag sein grȯś ode̍r
(8v / ​15) klain : zu lȯbe̍n gar hipsch uǹ
(8v / ​16) fein : uǹ nit hȯfe̍rdig343 sein :

329	 Ḥananiẹ Mišoʾel ve̍ʿAsa̍riẹ: Hanania, Mischael und Asarja.
330	 ʿav̄ȯde̱ -sore̱: Götze(ndienst).
331	 ge̍morẹ: Talmud.
332	 ḥolile̱: [Gott] bewahre, verhüte.
333	 ke̍hile̱ -ke̍dȯše̱: heilige Gemeinde.
334	 ḥos̀id iš-kodeš r` Jizḥok (ḥos̀id iš-kodeš rabi Jizḥok): frommer, heiliger Mann Rabi Isaak.
335	 eme̍ss: Wahrheit.
336	 se̍chuss: Verdienst.
337	 Ḥananiẹ Mišoʾel ve̍ʿAsa̍riẹ: Hanania, Mischael und Asarja.
338	 ke̍hile̱ -ke̍dȯše̱: heilige Gemeinde.
339	 the̍filess un` ba̍košess: Gebete und Anfragen (Bittgebete).
340	 Jiśroʾel: Israel.
341	 trachtėn: denken, nachdenken, hier: ersonnen, erfunden (Gemeint ist eventuell das Lied, das im Origi-

nal ab 154v an diese Geschichte anschließt.).
342	 s̀acone̱-ge̍dȯle̱: große Gefahr.
343	 hȯfe̍rdig: hoffärtig.
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(8v / ​17) uǹ ein-ge̍bukt zu gėn bise̍chuss-
(8v / ​18) se̱344 werėn mir sȯche sein345 :
(8v / ​19) diʾ ge̍ʾ ule̱346 bime̍here̱347

(8v / ​20) be̍jomėnu348

(8v / ​21) ome̍n :

344	 bise̍chuss-se̱: um dieses Verdienstes willen.
345	 sȯche sein: für würdig befunden werden.
346	 ge̍ʾule̱: Erlösung.
347	 bime̍here̱: in Bälde.
348	 be̍jomėnu: in unseren Tagen.
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